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Ausland: Depeidhen. 


— 


Fürſt Bismard vom Nedafteur 


Sußangel verflagt. 


Eine Expedition nah dem Berge. — Heine 


Wettfahrt zwiſchen Bauldieben 
und Poliziſten. 


Die Berlobung Ferdinands von Rumanien. 


Deutfchland. 


Berlin, 22 April. Redakteur 
Fußangel, welcher bekanntlich zuerſt auf 
die Abgabe von Stahlſchienen mit 
ſalſchen Stempeln in Bochum aufmerk— 
ſam machte, hat gegen den Fürſten Bis— 
mark eine Verleumdungsklage anhängig 
gemacht. Dieſelbe gründet ſich auf eine 
angebliche Aeußerung des Alt-Reichkanz⸗ 
lers an deſſen letztem Geburtstage. 
Bismark ſoll da in ſeiner Rede geſagt 
haben, daß Fußangel von den Feinden 
deutſcher Induſtrie für ſein Vorgehen 
Bezahlung erhielt. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 283. Apr. Feuer zerſtörte 
in Weidenbach-Erfel 84 Häuſer. 

Wien, 23. April. Der Kaiſer 
empfing geſtern den Primas von 
Ungarn, Erzbiſchof Vaſary, wel—⸗ 
cher aus Rom zurückgekehrt iſt, wohin 
er mit der beſonderen Miſſion gegangen 
war, den Papſt zu einer verdammenden 
Erklärung gegen die antiſemitiſche Agi— 
tation zu bewegen. Wie Erzbijchof 
Bajary berichtet, veripra ihm der 
Papſt einfaw, die Frage dem Cardi— 
nalscollegium vorzulegen, und erklärte, 
dag er felber nicht direct vorgehen 
könne und daß er Streitigfeiten zWi- 
jhen Kirde und Staat zu vermeiden 
wünſche. 

Großbritannten. 


London, 22. April. Vor dem Re— 
gierungsausſchuß zur Unterſuchung der 
Flotten⸗Scheiben⸗Schießübungen gaben 
verſchiedene Herren heute Zeugniß ab. 
Alle beſtätigten, was ſchon früher zu 
häufigen Beſchwerden Anlaß gab, daß 
nämlich die Offiziere mit großer Nach— 
läſſigkeit und Gleichgiltigkeit bei beſag— 
ten Uebungen verfahren. Sir Henry 
Darınz und Sir William Puaren er— 
klärten, daß in Plymouth und Ports- 
mouth die Geſchoſſe oft in unmittelbarer 
Nähe ihrer Yachten niedergingen. John 
Little wollte nachweiſen, daß Torpedo— 
Boote von Plymouth mit großer Ge— 
ſchwindigkeit bis nahe an Fiſcherfahr— 
zeuge heranzufahren pflegten, nur um 
raſches Abdrehen zu üben. 

London, 22. April. Sir John 
Walſham iſt zum Geſandten in Rumä— 
nien und Nachfolger Sir Drummond 
Wolff's ernannt worden. 

Nicholas O'Connor wird der Nach— 
ſolger des Geſandten Walſham in China 
und Henry Navelle Dering geht als 
Generalkonſul und Nachfolger O'Con— 
nor's nach Bulgarien. 

Queenstown, 22. April. Der 
Dampfer „Pavonia“, welcher am Frei— 
tag nach Boſton abfuhr, hat 800 iriſche 
und 400 Einwanderer von Liverpool 
an Bord. 

London, 23. April, Während 
eines dichten Nebels follidirte im Bris 
ftol-Kanal der britifche Dampfer „Earl 
of Ehejter” mit dem jpanijchen Dampfer 
„Soto“. Der erjtere jank, der andere 
lief auf den Strand. 

2ondonf23, April, Man ift in 
Gejchäftstreijen jehr überrafcht infolge 
einer Depejche von den Ber, Staaten, 
toelche meldet, England habe feine Be= 
reriwilligfeit,erflärt, an einer Sılderkon- 
ferenz fi) zu betheiligen. 

Madrid, 23 Apr. Gen Burd 
Grubb, der Ber. Staaten = Gejandte in 
Spanien, gab geitern abend zu Ehren 
Gajtellavr Dupuy’s, welder als jpanis 
jher Gefandter nah Waſhington ent— 
andt wird, ein Bantett, 

EiLlondon, 23. Apr. Der jocialifti- 
de Dichter Wr, Vorris leitete für den 
Herausgeber de3 „Common Weal“, 
Momwbray, 82,500 Bürgichaft, um die- 
fen die Teilnahme an der Beerdigung 
feiner Gattin zu ermöglichen. Mum: 


bray ijt angellagt, feine Lejer zur Ers 


mordung de3 Secretärd Matthes und 
des Richters Hamlins, welder tie Wal- 
ball « Anargiijten prozejiierte, aufgefor- 

* dert zu haben Ueberhaupt predigte 
der Dann in jeinem Blatt Bernicytung 
der Reichen, 

London, 23. April. Prinz 
Beorg von Wales jol! mit der Br. ut 
jeines verjtorbenen Bruders, der Prin- 
jejjiin Mary uon Te, verlobt jein. 
Damit: joll ein bufonderer Wurjch ber 
Rönigin Birtoria und de3 Prinzen und 
der Prinzejjin von Wales erfullt jein, 

Londom, 23. Url. Billtam 
Kitor Ehanler theilt mit, daß er an- 

‚ args Juni in G mernjchaft mit Leute: 
ant Höhrel, von der öjterreichifgen 
Narine und Graf Telefi eine wiijen- 
watlihe Erpedition nah Oſtafrika 
‚nireten werde, um Gegenden, die 
aft noch unbelannt find, eingehend zu 
Jucchforfhen, Die Expedition mwird 
im -jchneegefrönten Berg Krna auch 
iſtronomiſche Beobachtungen anſtellen 
und ſich dann nach der Umgebung des 
ziſtlicen Rudolphſees wagen. die bis— 
her als eine ſehr gefährliche Gegend 
ſyr Europäer galt und von kriegeri⸗— 
ſchen Stänmen wimmelt; dort war es 
auch, wo Baron Vecken ermordet wor⸗ 


den iſt. 

Frankreich. 

“ Baris, 22. April. Der Bolizei- 
Ren Loze eıflärt, daß ihm das Ge- 

rede vom angeblich bevorftehenden Uus- 
- fand der Poliziften wenigSorgen mache, 


| 
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Loze hat der Regierung die Erhöhung 
der Rolizei: Gehälter, ein Minimum von 
5 Franken pro Tag, und zugleig eine 
Berftärfung der Mannjhajten vorges 
Ichlagen. Das würde eine außerordent- 
lihe Bewilligung von 6000,000 Frans 
ten nothiwendig machen, von melcder 
Summe die Hälfte von der Regierung, 
die Hälfte von der Stadt zu zahlen 
wäre. Premier Loubet gab den Vor- 
ichlägen feine Zuftimmung; er wird die« 
felben in Zorm einer Vorlage in Kur 
zem der Kammer zugehen lafjen. 

Derflottenminifter erklärt, bi3 4 Uhr 
Nachmittags von der angebl. Einnahme 
Porto Novo’3 durdh die Dahomiten 
feıne Nachricht erhalten zu haben. 

Lyons, 22 April. Eine Mazzia 
auf Anarchiſten lieferte der Polizei 
heute vierzig Gefangene in die Hände. 
Sechszehn derſelben wurden ſpäler wie⸗ 
der auf freien Fuß geſetzt. 

Varis, 22. April. Miniſter Loubet 
erörterte geſtern mit dem Präſidenten 
Carnot die Frage, wie man am beſten 
den drohenden Maitag-Demonſtrationen 
begegnen reſp. dieſelben unterdrücken 
könne. — 


Die Polizei-Päſſe für Zeitungs-Be— 
richterſtatter ſollen durch Spezialverord⸗ 
nusg am Maitag ungültig erklärt wer— 
den. Es geſchieht das angeblich, weil 
die journaliſtiſche Thätigkeit des Nach— 
richtenſammlns dazu angethan iſt, An— 
ſammlungen hervorzuruſen, doch will 
man offenbar nur die Veröffentlichung 
aufregender Berichte in den Senſations— 
blättern möglichſt verhindern. 

In St. Etienne wurden heute 30, in 
Dijon 5, Amien 8, in St. Quintin 10 
Anarchiſten verhaftet. 

Paris, 28. Apr. Die Regierung 
beſchloß, diejenigen Biſchöfe, welche un— 
längſt in ihren Kirchen durch einen 
Hirtenbrief den Katholiken Verhaltungs— 
maßregeln für die am 1. Mai ſtattfin— 
denden Gemeindewahlen ertheilten, ge⸗ 
richtlich zu belangen. 


Rußland. 

St. Petersburg, 23. Apr. Die 
Zeitungen machen bekannt, daß das 
Verbot der Getreideausfuhr bis zum J. 
September aufrechterhalten wird. 


Rumänien. 

Bufareft, 23. April, Die Runde, 
dab fich Prinz Ferdinand nädhjjteng mit 
der Prinzeß Marie von Edinburgh ver- 
loben werde, ijt hier, jowie in Zafiy, 
und überhaupt im ganzen Lande mit 
unbegrenzter Befriedigung aufgenom- 
men worden. Di? große Maffe fol 
entjchieden zu Gunjten diefer Verbin- 
dung, und vie höheren Klafjen jollen 
ohne Unterjchied der Partei mit diejer 
Wahl zufrieden fein. Der Umjtand, 
daß Prinzen Marie aus England 
ftammt, und die Ueberlieferungen des 
Königthums in einem von comjtitutio- 
neller Freiheit beherrjchten Lande eın= 
gejogen hat, wird gfie bei der rumänis 
Ichen Gejelihaft populär maden; denn 
legtere, ob fie ji nun conjervativ oder 
liberal oder radical nennt, ift durchweg 
mehr oder weniger demofratijch ge= 
finnt. Die Rumänier find bereit, 
dem jungen Baar eine jchöne Augjteuer 
zu bieten, und das Geld für den neuen 
Palaft in Zafjy aufzubringen. Die 
Schwierigkeiten, welche der Onfel der 
Brinzeg Marie, der Zar, der Berbins 
dung ın den Weg gelegt bat, find durch 
da3 Dazmwijchentreten der Gräfin von 
Slandern und des Königs Leopold be- 
jeitigt worden, 

Spanien, 


' 


Madrid, 22, April. E3 wird hier | 


angezeigt, daß die Ver. Staaten fi zur 
Beitreitung der Koften für die Anfer- 
tigung von Modellen der Karavellen 
PBinta und Nina, zwei Fahrzeuge der 
Slotte des Columbus, fich bereit erklärt. 
Die Fahrzeuge find für die Weltaus: 
ftellung bejtimmt, Die fpanifche Regi- 
rung läßt eine Nahbildung des Admi- 
raljchiffes Santa Marıa anfertigen, 
Portugal, 

Lifjabon, 22. April, Im Hauje 
ihres Bruders des ruflifchen Gefandten, 
verjiarb hier gejtern die Gräfin Leo 
Toljtoi, Gattin des befannten rufjischen 
Schriftſtellers. 

Dänemart, 

Kopenhagen, 23, April. Heute 
fam der britifhe Dampfer „Dakdale“ 
hier an, und mit ihm zwei Berfonen, 
welde von der New MHorker Polizei 
gewwünjcht werden. Es find dies Oscar 
Craemer und James L. White, alias 
Budman, welde der New Yorker Bans 
fierd»: und iaflerd: Firma Dir & 
Rbyfe 37,000 mittels gefälfchter 
Cheds gejtohlen haben jollen. Kurz 
nad Mitternacht traf der Dampfer ein. 
Die Polızei juhr ihm in einem Boot 
entgegen. Snde hatten fi) die Ger 
fuhten auf Alles gefaßt gehalten, nd 
nachdem die Volizei den Dampfer beitie- 
gen hatten, ließen fi die Flüchtlinge 
in das leere Boot hinab, jfeßten die 
Ruder in Bewegung und fuhren davon, 
3: 3m erften Außenblid waren die Po« 
liziften ganz „baff“. Dann beitiegen 
fie ein anderes YBoot, und nun begamit 
eine heiße Jagd. Jeder Däne iſt wie 
ein Fiſch im Waſſer, und obwohl die 
Flüchtlinge gut ruderten; wurden ſie 
ſchließlich doch eingeholt und nad) fur= 
zem Kampf „auf's Trockene geſetzt.“ 


Telegraphiͤſcze Notizen. 

— In Syracuſe verſuchte ein ge⸗ 
wiſſer Ernſt Rapp ſeine Frau und ſich 
ſelbſt zu erſchießen. Beide ſind ſchwer, 
vielleicht tödtlich verwundet. 

—Im Weſtende von Louisville ereig⸗ 
neten jich geftern fünf Brandſtiftungen. 


! 
ı 


Inland⸗Depeſchen. 


Der Wahlſtreit im Abgeordh. zu Gun⸗ 
ſten des Demokraten entſchieden. 


Nominationen des Präudenten. — Eine Re⸗ 
. jelution betreff3 der Münzlonferen,. 
Buß: und Bettag für Neger. 


Ziud der Bundeshauptitadt. 

Waſhington, 22. Aprıl, Der 
Vräfident überjandie heute dem Senat 
die folgenden Exrnennungen: 
Moore, gegenwärtig Bizelonful im 
Aden, zum Konjul ebendafelbit; George 
T. Lincola, von Connecticut, zum Klon: 
ſul in Antwerpen. Der Konjul von 
Aden, Joſeph A. Jones von Maſſachu— 
ſetts wird nach Zanzibar verſetzt. 
Richard Hudſon, von New Mexico, zum 
Indianeragenten der Mescalero⸗Agen— 
tur in New Mexico. 

Waſhington, 23. April. Herr 
Teller reichte im Senat eine Reſolution 
ein, worin er den Präſidenten erſucht, 
dem Senat mitzutheilen, welche Schritte 
gethan worden ſind, um eine interna— 
tionale Münztonferenz herbeizuführen, 
oder welche andere Mafregeln getroifen 
find, die Silbercirculation zu vermehren. 
Sherman molte den Bujag: „falls 
folhe nicht dem allgemeinen Intereſſe 
zumider ijt.” Die Nejolution murde 
mit diefem Zujag angenommen, 

Herr Kal wünjcht eine Unterjuchung 
bezüglich Eifenbahn = Angelegenheiten, 
Berihoben bi3 Montag. 

Herri Hoar, weldyer am 14 Mai rad) 
Eurepa reifen will, um fi) einer Angen- 
tur zu unlerziegen, wurde vom nächjten 
Mortag an Urlaub gewährt, 
wurden die Verhandlungen über die 
Chineien-Bill wieder aufgenommen, 

Kongreß. 

Waſhington, 22. April. In 
Erwartung der Abſtimmung über den 
Wahlſtreit Rockwell-Noyes hatten heute 
die Mitglieder des Hauſes zahlreicher 
als gewöhnlich ſich eingefunden. Fel— 
lows von N. 2). erhielt das Wort zur 
Schlußrede zu Bunjten von NRodfmell, 
ac, Ablauf der gegebenen Zeit wurden 
ihm meitere 30 Minuten zugejtanden, 
wovon er die Häljite on Cochran ab— 
trat. D’Ferrall protejtirte Dagegen, 
weil das Haus die 50 Minuten nur 
Fellows perſönlich zugeſtanden. Als 
Wheeler von Ala. darauf entgegnen 
wollte, rief O'Ferrall ihm zu: „Der 
Gentleman beläſtigt das Haus mit der 
Aufdringlichkeit eines Rew Jerſey Mos⸗ 
quitos.“ Wheeler's Antwort darauf 
konnte in dem allgemeinen Gelächter 
nicht verſtanden werden. Cochran ward 
dann vom Sprecher als zum Wort be— 
rechtigt anerkannt. 

Waſhington, 22. April. Nad: 
dem O’Ferrall den Schluß der Debatte 
beantragt, fam zuerjt der Minderheit3s 
bericht, betreffend die Nichtberechtigung 
Noyes’ zur Abſtimmung. Derſelbe 
wurde mit 140 gegen 98 Stimmen ans 
genommen, Die Rejolution, welche den 
Konteftanten Nodmwell für gemäblt ers 
Härt, ging mit 128 gegen 106 Stimmen 
dur), worauf Bryan-Nebrasfa Rüd- 
verweijung de3 Falls an das Komite 
beantragte. Das Haus jedoh lehnte 
den Antrag ab, Die Abendfitung ift 
Privatbill® gewidmet. 

Bor dem Senat vertrat Herr Chand- 
ler jeinen Zujagantrag zur Geary-Bill, 
die er für verbejjerungsfähig hält. Da- 
vis fpracd; gegen die Hausbill, Diejcibe 
jei eine fhamlofe Migadtung der Ber: 
tragsverpflichtungen gegen China, E3 
fünne niemal3 verantiworstet werden, 
daß jolch durch nichts gerechtfertigter 
Bwilchenfall geichaffen werte Der 


Dwight 


Chieags, Samſtag den 23. April 


Daum | 


hinefijhen Regierung brauge man, | 


wie Vorredier das thue, die Zurüdiveis 
fung Blaiv’3 nit zu ſehr anrechnen. 
Sıe habe doch nur gethan, wı3 früher 
Deiterreih und Stalien thaten, 
Deferteur und Selbimörder. 
Spotane, Waſh., 23. April. 
Fred Harkneß, ein deſertierter Soldat 
erhing ſich, nachdem er wieder einge— 
fangen, in der Geſängniszelle. 
Aahnun !NE 


Atchiſon, Kanſ., 23. April, Der 


| 


Verionenzug No, & auf der Mifjonzi- | 


Bacinic-Daha flürzie geiles: in ber 
Nähe von Nebrasta City in den Gra— 
ben. Der Heizer Charles 
wurde. unter Der Locowoiive zu To)e 
verbrüht, und der ‚Locoruntivführer 
Deiie Allen trug tödliche Braudwunden 
davon. Sonſt wurde Niemand erheb⸗ 
li verlcht. 
Falſches Papiergeld. 
St. Sonmis, 23. Ryri 
heimpol:zet forjcht der He: ir von fals 
ihen $5 Scernen nad). Weiner verjels 
ben, der ihr zufällig zu Geficht fam, 
war jchon tüchtig abgenüßt und offen- 
bor jchon durch viele Hände gegangen, 
Der Kopf Grants auf Diejen Scheinen 
zeigt eine jchlechte ARadirung und Die 
allgemeine Farbe ıft etive3 'zu bel; im 
jeder anderen Beziehung {it das Silber 
dertificat ſehr gut nachgeahmt. 
Sänfige Eründe 
2ouisville..23.Nipr Hcd- 
gradige Aufregung herrſcht hier über 
zahlreiche Brandſiiftungen, deren ſich in 
der letzten Woche allein 15 ereigneten. 
Trotz aller Wachſamfe:t gelaug jehl wie⸗ 
der eine ſolche Schurkenlhat, welcher ein 
Holzhof, eine Kirche und fünf andere 
Gebäude zum Opfer ſielen. 
Buß⸗ und Bettag. 
:. Louis, Mo, 23. April. 
Das nationale Erekutivfomitee farbiger 
Bürger hat an- jeıne Rafjegenofjen ein 
Cirtular geihidt, am’ 31! Mai eineh 
allgemeinen Buß- und Bettag zu bi. 
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Die Be: 
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gehen and in’ den Kirchen um Abhilfe 
der gegenwärtigen mißlichen Lage der 
Neger zu bitten und gegen die häufigen 
Lynchgerichte, welche Weiße an Farbi— 
gen vollziehen, zu proteſtieren. 

Zer Strom der Einwanderung, 

New York, 23, Apr. Hier famen 
geitern mehr Einwanderer an al3 an 
irgend eınem Tage je vorher, Die Zahl 
derjeiben betrug ım Ganzen 5434, welche 
jammtlich auf 6 Dampfern anfamen und 
N) dem Weiten zumenden meiden, 


— 
Schriftſetzer verlangt: 

Einige gute Schriftjeger, Fwelche ei- 
ner neuen linion beitrete® und den 
Grnndjag der ſchiedsg erichtlichen 
Schlichtung aller Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen Herausgeber und Setzer 
anerkennen wollen. Stetige Beſchäfti— 
gung zu höheren Löhnen, als die hieſi— 
gen engliſchen Setzer ſie erhalten. Die 
Anzeigen gehören den Setzern. An—⸗ 
meldungen werden entgegengenommen 
im Hauptquartier des Verbands deut— 
ſcher Zeitungsherausgeber von Chicago, 
94 Fiſth Avenue. 


Der Sheriff sis Wohlthäter. DO 

Die Er-Ungejtellten ber verflojlenen 
Nationai-Beitung, 53 an der Zahl, mad; 
ten heute morgen dem Sheriff ihre Aufs 
mwarturg, um ıhre Lohnforberungen, 
welche den Gejegen zufolge die erfte Be- 
rüdjichtigung finden müfjen, geltend zu 
maden, Diefe Forderungen betragen 
zuſammen $1458.94, da aber mir 
$1022.654 vom Gheriff vereinnahmt 
wurden, erhielten Die Herren nur einen 
Theil ıbrer Forderungen und maren 
anter den obmwaltenden Umftänden glüd» 
hob, nidt ganz leer auszugeben, 


Civilgerichte. 

Vor Richter Horton beſtätigten die 
Geſchworenen heute morgen das Teſta— 
ment von Thomas Hutchinſon, der frü— 
her in Geſchäftsverbindung mit der 
„Chicago Directory Co.“ ſtand. Geo. 
Hutchinſon, ein Bruder von Thomas, 
hatte die Gültigkeit des Teſtaments auf 
Grund angeblichen Irrſinns ſeines 
Bruders angefochten. Der Nachlaß 
belief jich auf 875,000, wovon zu $5000 
den beiden Brüdern George und a: 
mes ton Bhiladelphia vermadht wur—⸗ 
ben, während der Reit des Vermögens 
dem Nejjen des Verjiorbenen, Thomas 
Hutdhinfon, zufiel, Die Jury fam zu 
dem Schluß, daß der Berjtorbene voll- 
Iommeir zurehnungsjähig war, als er 
fen Teitament verjaßte, 


Daniel Long 


Muß fih einem zweiten Prozeg unterziegen, 


Sn Bezug auf die Mordanklage gegen 
Daniel Long traf Richter Clifford heute 
morgen eine für Long ungünſtige Ent— 
ſcheidung. Im Monat Juli wurde Long 
wegen Ermordung von Frank Bennett 
in Anklagezuſtand verſetzt, aber in dem 
darauffolgenden Prozeß war der Staats⸗ 
anwalt außerſtande, den Ermordeten als 
Frank Benuett zu identifiziren. Darauf 
klagte die Grandjury Long an, 
enen Unbekannten ermordet zu haben, 
und Richter Cufford erklärte heute 
Morgen den Ausſführungen des 
Vertheidigers entgegen, daß dieſe An— 
klage Rechtskraft habe. 


Der Sy es Fall. 


James W. Sykes, welcher wegen 
Ausgabe gefälſchter Lagerhausſcheine 
ſeit einer Reihe von Jahren prozeſſirt 
wird und dem es bis jetzt immer gelang, 
in irgend einer Form das Urtheil hin— 
auszuſchieben, ſtand heute vor Richter 
Clifford, welcher den Antrag, die An— 
klage niederzuſchlagen, abwies. Der 
Termim für den Beginn des Prozeſſes 
iſt noch nicht beſtimmt. 


Etne ſtrittige Ordinangz. 

Ein Verſuch der Chicago Burlington 
u. Quiney Bahn, im Bauamt einen 
Erlaubnißſchein für ein 150 Fuß langes 

zeletſe an Lumber Straße zu erlangen, 

eß auf Widerſtaend. Im Jahre 1886 

ngte die genannte Bahn das Wege— 
recht daſelbſt, machte aber leinen Ge— 
Y.ax.) davon, 

— Auſ Veranlaſſung des Rauchin⸗ 
ſpettots George wurden heute verſchie 


* + 3 * a A 
dene prontinznte Uebertreter der Taud- 1 


vererdnung benachrichtigt, daß ſ 

Intiaze geflzllt werden wirt, Wen 
fie iger Ueberivetungen ten Ende 
machten. 
fh Dir Eigentümer de Times ©c 
baude?, be Freimaurerizupels, Mar 
hall Jield und andere. 

di Janfes W. Sykes, dem durch ſeine 
Ma ſergatſchung von Lagerhausſcheinen 
ſo berüchtigt gewordenen Großgauners, 
wu:de heute Vormittag vom Richter 
Clifford die Gewährung eines neuen 
Proͤzeſſes abgeſchlagen. 

—Joſeph Bafes, welcher ſich am 24. 
März beim Aufdrehen der „St. 
Charles Air Line“ Brücke ſchwere Ver—⸗ 
letzungen zuzog, iſt demſelben im St. 
Lular⸗Hoſpital während der verfloſſe— 
nen Nacht erlegen. 

— Die Polizei fand heute Morgen 
in dem im Garfield Part befindlichen 
Teiche die Leiche eines Mannes, die 
während des ganzen Winters in Wafler 
gelegen zu haben fchint, Die Lei 
wurde nad) der Gouniy Morgue e 
brabhe. Es wurde nidt3 ber ıhr 
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Lebensüberdrüjfig. 


7. Wi. Hasfins fhießt fich eine 
Kugel duch den Kopf. 
Der jiebzinjährige Greis Tann die Trennung 
von jeiner frau nicht fänger ertragen. 
— Der Coroner benadhridtigt. 
Jone E. Smith nimmt SGift. 

M. Wm. Haskinsz, ein ſiebzigjähriger 
Greis machte letzte Nacht feinem Leben 
durch Erſchießen ein Ende. Man iſt 
der Anſicht, daß eheliche Zwiſtigkeiten 
den Alten zu dieſer verzweifelten That 
veranſaßt haben. Seine Gattin lebte 
jeit geraumer Heit getrennt von ihm und 
hatte eine Scheidungsllage gegen ihn 
anhängig gemacht. Haskins ſelbſt hatte 
bei P. Aenedſon No. 765 Weſt North 
Ave. Koſt und Logis bezogen und war 
als Verſicherungsagent für verſchiedene 
Geſellſchaften thätig. In letzter Zeit 
war er infolge ſeiner ehelichen Mißver— 
hältniſſe ſehr niedergeſchlagen und hatte 
oft den Vorſatz ausgeſprochen, ſeinem 
Leben durch Selbſtmord ein Ende berei— 
ten zu wollen. Geſtern Abend kurz 
nach 11 Uhr begab er ſich anſcheinend 
in beſter Stimmung nach ſeinem 
Zimmer, um heute Morgen als Leiche 
aufgefunden zu werden. Ein wohlge— 
zielter Schuß in die rechte Schläfe mußte 
den ſofortigen Tod herbeigeführt haben. 
Frau Amendſon war die erſte, die die 
That entdeckte. Als heute Morgen ge— 
gen 8 Uhr Haskin's noch nicht zum 
Frühſtück erſchienen, begab ſie ſich nach 
deſſen Zimmer, wo ſie ihn mit durch— 
ſchoſſenerSchlafe u. über u. über mitBlut 
beſpritzt vorfand. Die That mußte 
ſchon ſeit einigen Stunden vollbracht 
worden ſein, denn der Körper war ſchon 
voliſtändig erkaltet. Niemand hatte den 
Schuß vernommen, doch ein an der 
Seite Haskin's gefundener Revolver 
gab den deutlichſten Beweis, auf welche 
Weiſe der Selbſtmörder ſein Leben ge— 
endet. Der Coroner wird heute Nach— 
mittag den Inqueſt in der Ward-Stra— 
ßen Morgue abhalten. 

An den Folgen eines Selbſtmord— 
verſuchs leidend, liegt die 30 Jahre alte 
Frau Joſie E. Smith gegenwärtig krank 
im Michael Reeſe Hoſpital. Es war 
gegen 9 Uhr geſtern Abend, als die 
Mitbewohner des Hauſes No. 4202 
Cottage Grove Ave. aufmerkſam wur— 
den, daß Frau Smith ſich ſeit mehreren 
Stunden nicht hatte ſehen laſſen. Man 
Hopfte an ihr Zimmer, befam jedod) 
feine Antwort, Nach kurzem Zögern 
wurde die Thüre erbrocdhen und Frau 
Smith anfceinend leblos in ihrem Bette 
gefunden. Ein Fläfchen mit der Auf- 
ihrift: „Gift! Laudanım“ Lie feinen 
Zweifel darüber, was hier gejchehen 
war. Ein Arzt wurde jofort zur Hülfe 
gerufen, den e3 nach längerem ange- 
jtrengten Arbeiten gelang, die Bewußt- 
fofe ın3 Leben zurüd zu rufen. Der 
Arzt ordnete die MWeberführung der 
Kranfen, die aus Verzweiflung über 
da3 viele Unglüd, das über fie in leßter 
Beit hereingebrocdhen war, den verzieis 
felten Schritt gethan haben will, nadı 
dem Mich, Reeie Hofpital an, Sie ijt 
jebt außer aller Gefahr. 

Birdie Hawthorne, wohnhaft No. 24 
Meridian Str, nahm heute eine Dofis 
Zaudanum, aus Kummer über die Ver- 
baftung ihres Geliebten, des Farbigen 
Alerander Knowles, der wegen Theils 
nahme an den Brügeleien zwifchen den 
jtridenden Schiffsausladern und den 
Leuten de3 Gontraftor3 MeRae ein- 
gejtecdt worden war, SJhre That wurde 
rechtzeitig emtdedt und die Gejahr für 
ipr Leben durch Eingaben eines tüchtigen 
Bredymittel3 bejeitigt, 

Die Frau ded Barbierd von No, 
5551 State Straße nahm heute Vor: 
mittag in jelbjtmörderifcher Abjicht eıne 
Dofis Gift und verftarb Furze Zeit da- 
rauf, Unmittelbar nachher verjuchte 
der Gatte derjelben auf diejelbe Weije 
jeın Leben zu enden, ‚blieb indejjen er: 
folglos. 


Su großer Gefahr. 

QDurd) das Eintreffen der Feuerwehr 
nnd der Polizei gelang-es heute Mors 
gen, eine Feuersbrunft im Entjtehen zu 
unterdrüden, die, hätte fie Zeit zur Ent» 
widelung gehabt, ohne Zweifel Men— 
Ichenleben und beträchtliches Eigentum 
gefährdet haben würde. 

E3 war gegen 3 Uer heute Morgen 
und die Ungeftellten de3 großen Ge> 
näftshaufes „Bee Hive”, des 174 und 
176 State »Str., hatten gerade ihra 
Plähe eingenommen, als fi dichter 
Rau) bemerkbar machte, der aus eıner 
Deffnung unter einem der Schaufeniter 
Drang. Das ganze Gebäude füllte fich 
binnen wenigen Minuten mit Rauch und 
die erjchrodenen Angeitellten wandten 
fih Hals über Kopf zur Fludt. Die 
Feuerwehr murte alarmirt wa traf 
früh genug ein, um die Wusbreitung des 
Feuers zu verhindern. Dajjelbe war 
in Folge der Schadhaftigleit einer elel- 
trijchen Zeitung entjtanden. 

Urs die Boltzei zur Stelle Tam, bes 
fanden fih nod eine Anzahl der weib- 
lichen Angejtellten im Gebäude, Be- 
greiflicherweife hatten dieje ihre Gei- 
jtesgegentart verloren und, anjtatt 
ruhig die Treppen hinabzugehen, blie⸗ 
ben fie in den oberen Stodwerfen jte> 
hen und riefen laut um Hilfe Einige 
Poliziſten eilten Hinauf und führten die 
vor Angft zitternden Dlädcyen und 
Frauen ungejährdet herab, 

Die ganze Affaire dauerte nicht fän- 
aer, al3 .10 oder 12 Minuten, binnen 

velher Zeit alle Gefahr bejeitigt war. 
der angerichtete Schaden beträgt ge- 


zen 8 200 au — unge⸗ 
ahr ebenſoriel ain Gebaude. 
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Strife der Typographie No. 9. 


Da der Gemertverein der hiefigen 
deutihen Seber jih bemüßigt ge 
funden hat, einen Ausftand anzuordnen, 
jo erlauben fich die unterzeichneten Bei- 
tungsberausgeber, dem Bublicum ihren 
Standpunkt darzulegen. Derjelbe wird 
am beiten durch das Schreiben gefenn- 
zeicgnet, welches die Herausgeber vor 
einige Tagen an die Union richtete, 
nahdem fie mit leßterer ziwei Wochen 
lang fruchtlos unterbandelt hatten. 
Das Schreiben lautet wörtlich: 

Chicago, ZU, 18, April 1892. 
„An die Typograpdia No. 9 von 
Chicago. 

Der Verband deuticher Zeitungs - 
Herausgeber von Chicago Hat bejcjloj- 
jen, mit der Typographıa No, 9 einen 
mehrjährigen Kontrakt unter folgenden 
Bedingungen zu machen: 

Als Grundlage der Vereinbarung 
jol der Tarıf der hiefigen englijchen 
Seger: Union gelten, doch will der Ber- 
ein der deutjchen Herausgeber 

1) ten achtſtündigen Ar— 
beitstag fortbeitehen lajjen, wenn 
die Union e3 wünjcht ; 

2) zwei Cents für da3 Taufend 
„em“ mehr bezahlen, als der engli- 
Ihe Tarıf verlangt; 

5) der Umrechnung von „em3“ in 
Buchſtaben keinen Widerftand leiften; 

4) die Unzeigen den Set: 
zern überlajien, falls der Aus- 
taujch gleichlautenden Sapes geitattet 
wird, und 

5) binficgtlih des Lohnes och 
weitere Zugeftändnifje macen, 
wenn ein unparteiiiches, nach freier 
Vereinbarung beider Parteien eingejep- 
tes Schied3gericht jolhe für nothiwendig 
erklärt. 

Sollten dieſe Vorſchläge den Beifall 
der Typographia No. 9 nicht finden, fo 
erbietet jich der Verband der Herausge- 
ber, fie, famımt und jonders 
einem Schiedsgericht zu en: 
terbreitens und ji der Entjchei« 
dung desjelben in allen Stüden 
zw unterwerfen. Der Verband 
erkennt die Ummn der Schriftjeger als 
volitändig gleichberechtig— 
ten Faftor an undes ijt einem 
Kampfe entjichieden abgeneigt. Er ver- 
mag aber nicht einzufeben, weshalb die 
deutjchen Zeitungs» Herausgeber, Die 
ohnehin Hinfichtlich der Einnahmen weit 
ungünftiger gejtellt find, al3 Die engli= 
chen, und überdies noch bedeutende Le: 
berſetzungs-Koſten haben, den Setzern 
günſtigere Bedingungen einräumen ſoll⸗ 
ten, als die engliſchen Herausgeber. 

Die Herausgeber ſind es ferner müde, 
ſtets mit Streikls bedroht zu werden und 
müſſen darauf beſtehen, daß der Grund⸗ 
ſatz, alle Streitigkeiten auf 
Ihiedsgerihtlihdem Wege 
beizulegen, von der Typographia 
ebenſogut wie von allen anderen Ge— 
ſchaften anerkannt wird. 

Sollte aber die Typographia die 
ſchiedsgerichtliche Vereinbarung ab— 
lehnen, oder die Einjegung des Schied3> 
gericht3 über den 25. Upril hinaus ver- 
zögern, jo wird der Verband der ‚deut- 
Ihen Beitungs>Herausgeber feine Ver— 
bindungen mit der Typographia No, 9 
vom 1. Mai an als beendet anjehen 
und einen Kontralt mıt einer anderen 
Schriftjeger-Union jchließen.“ 

Können die Herausgeber dem Arbei- 
ter mehr zuerfennen, al3 volljtändige 
Gleichberehtigung? Dder giebt es ein 
bejjereg Mittel zur Beilegung aller 
Streitigkeiten, ald ein Schiedsgericht ? 
Die deutihen Seter behaupten, daß 
fie mit gewifjen technijhen Gründen 
au bei gleichem Lohnjage nicht jo 
viel verdienen fünnen, wie dıe engli- 
ihen. Ein unparteiifhes Schiedsge- 
richt würde auch diefen Einwand zu 
unterfuhen und fejtzuitellen habeu, ob 
und in welchem Grade er beredhtigt ilt. 
Wenn aber die Union fih auf einen 
gütlichen Vergleich nicht einlafjen, fon: 
dern e3 auf eine fogenannte Krajt- 
probe anfommen laiien will, jo be- 
deutet das offenbar, daß nad) ihrer An: 
ficht die Herausgeber ih iger bedingungs« 
(03 unterwerfen müfjen. 3 giebt feine 
andere Gewerfjhatt in Chicago, Die 
mehr forderte, al$ die Herausgeber den 
Sepern bereitwilligit zugejtanden haben, 
nänlich Gleihberehtigung und gemein 
ſchaftliche Feſtſetzung der Arbeilsbedin⸗ 
gungen. Wenn die Hergusgeber nicht 
die „Bojje3" jpielen wollen, jo brauchen 
e3 die Seger fiherlid auch nıdt zu 
thun. Wenn jelbit England, das ftolze 
Albion, ji) einem Schiedsgeriht unter 
wirft, jo fann jich die Typugrapbıa Ro, 
9 am Ende aud dazu herablajjen. Die 
Unterzeichneten find überzeugt, daB dıe 
Mehrzahl der organtjirten Arbeiter das 
übermüthige Auftreten der Schrijtjeger 
entſchieden mißbilligen wird, 

Richard Michaelis, „Freie Preſſe“. 

Fritz Glogauer, „Abendpoſt“. 

Henry Bartling, „Tageblatt“. 

Louis Lange, „Rundſchau“. 


Ploõtzlich geſtorben. 

In der Wirthſchaft No. 99 S. State 
Str. ſtarb geſtern Nachmittag plötzlich 
ein unbekannier Mann, nachdem er 
einige Minuten auf einem Stuhle ge: 
ſeſſen hatte. Die Leiche wurde nach der 
County⸗Morgue gebracht und wartet 
dort der Identifizirung. Die No. 2006 
State Sir. wohnhafte Annie Butler 
will in dem Todien einen Mann wieder- 
‚eriennen, der ji Frank S- genannt 
hat und ven fie am Don rk ; geiehen 
hat. Diefet Mann jok ... gommij- 
fionshändler aus Kalamazoo, Mıd,, 
gewejen jein und bier im. Brevaart 
Houfe gewohnt haben. 4 Jim legterem 
weih man jedoch nichts von einem jol- 


em Gaft. 


une © 


tel Räubern in die Hände, 


"Der 15 Jahre alte Erpreboie Joel 
Engel wurde gejtern Abend an der 
Randolph Straßen-Brüde von einer 
Bande halbwüchjiger Burjchen anges 
balten und unter Bedrohnng mit einem 
Revolver um 75 Cents beraubt, Ein 
Badethen mit $50, welches er nad) dem 
Haufe No. 75 Clinton Straße zu brin- 
gen hatte, vettete er, indem er jagte, daß 
e3 Briefamjchläge enthielte. Während 
die Burjchen noch damit bejchäftigt wma= 
ren, die Taſchen Engels zu durchſuchen, 
erſchien ein Poliziſt, worauf die Bande 
Reißaus nahmen. Einer davon Tho— 
mas Fred. Kern, deſſen Eltern No. 273 
W. Huron Straße wohnen, wurde ge— 
fangen und heute durch Richter Blume 
um 825 beſtraft. 

Poliziſt Doherty verhaftete geſtern 
Abend einen gewiſſen Frank dixon, 
welcher in Gemeinſchaft mit zwei ande⸗ 
ren den No. 143 S. Jefferſon Straße 
wohnhaften Patrick Wall in der Alley 
hinter dem Hauſe No. 167 Halſtedi 
Straße überfallen, mißhandelt und zu 
berauben verſuchten. Dixon wird ſich 
am 27. April wegen verfuchten Stra— 
ßenraub zu verantivorten haben, 


Wollen geſchieden ſein. 


F Mein Mann befindet fi im Armen- 
haufe“ erklärte Frau Johanna Bertram 
heute morgen, als fie vor Richter Tuley 
um Scheidung von ihren Gatten, Stto 
Bertram, nachſuchte. Im weitern Ver— 
lauf der Unterhandlung machte ſie den 
Richter mit den erſtaunlichen Thatſache 
bekannt, daß Otto eines ſchönes Tages 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit und 
ohne Anſtrengung 52 Glas Bier ver— 
tilgte. ZZu einer andern Zeit habe Otto, 
der ein Matrofe fei, ıhr eine Brats 
pfanne an den Kopf geworfen. 

Frau Angufte David, dejen Gatte, 
Sules, jie verlafjen hatte, weil er das 
Leben eines verheiratheten Mannes fatt 
befommen hatte, wird einer Verfügung 
de3 Richters zufolge $3 wöchentlich Ali» 
mente erhalten. 

Mıt thränenden Augen erzählte Frau 
Mary Zajt von der graufamen Bes 
handlung, die jie von ihrem Manne 
erfahren hatte. Derjelbe hätte die um» 
angenehme Gewohnheit, fie fo lange 
zu prügeln bis fie den legten in ihrem 
Befig befindfichenGent herausgab,. Jhre 
Ausjfage wurde von anderen Zeugen 
beſtätigt. 

Katie Naſh beklagte ſich ebenfalls 
über grauſame Behandlung ihres Gat⸗ 
ten, welcher dieſe böſe Eigenſchaft mit 
Luſt und Liebe zu ſchweren Getränken 
in unheimlicher Weiſe verband. Ein 
Kind, welches der unglücklichen Ehe ent⸗ 
ſtammt, befindet ſich ſm Halbwaiſen⸗ 
hauſe. 

Aus ähnlichen Urſachen wollen Litta 
Young, Jennie Poſt und Elizabeth Self 
von ihren reſp. Gatten geſchieden ſein. 

Auch Richter Howes hatte ſich mil 
den Klagen unglüdlicher Eheleute zu be⸗ 
ihäftigen. Ada Higgins hat es, fatt, 
mit ihrem Manne Walter noch länger 
zufammen zu leben, da derjelbe Häufig 
in betrunfenem Zuftande nah Hauſt 
fam und mit Meljern um jich warf, wor 
bei fie die Zieljcheibe fer. 

Auh Etta Thonpion beklagte fid 
über graujame Behandlung ihres Gat« 
ten Adrian, der ihrer Ausjage nad) ein 
großer Liebhaber von gebranntem Wajs 
fer iſt. 

Der Richter wunderte fich darüber, 
daß Katie Hart, deren Gatten fie vor 9 
Sabre über ein Treppengeländer warf, 
erjt jegt auf Scheidung Elagte, 


— Ckarles Wilkinſon, ein 28 Jahre 
alter No, 1080 17. Straße wohnhafter 
Weichenſteller, wurde geſtern Abend von 
einem Perſonenzuge überfahren und 
getödtet, während er die Geleiſe der C. 
B. und Q. Bahn entlang ging. 

—In der Cottage Grove Ave. Polizei⸗ 
ſtation befinded ſich ſeit geſtern ein 
Mann Namens John Barret, welcher 
an den Brandſtiftungen deren Frau 


1 Maud Haftnes angeklagt wird, regen 


Antheil genommen haben joll, 

— Die Gentaur Company in New 
York hat gejtern im Bundesgerichte ge- 
gen die Firma H. U. Baler & Eo, in 
La Salle eine Klage eingereicht, in wels 
cher die Lestere bejchuldigt wırd, ein 
von der Centaur Company hergejtelltes 
Heilmittel, genannt „Cajtoria“ nachge> 
macht zu haben. ) 

— Einer Aniweijung dom Bundes« 
ihagamt zufolge ift der Tabak, welcher 
diejer Tage al3 angeblih eingeihmug- 
gelt bei der Firma Meyer Bros, bes 
jchlagnahmt wurde, gegen eine von der 
Firma gejtellte Bürgjhaft freigegeben 
wurden, 

— Der Eoroner wurde heute benadj- 
rihtigt, daß in dem Haufe No. 3551 
Cottage Grove Str. die dort wohnende, 
89 Zahre Alte Hulda Kinard ohne Ärzt« 
liche Hilfe geftorben ıft. Wie es jcheint 
wurde ıhe Tod Auch Altersjchwäce 
herbeigejührt, 

— Georg Davis und Fraht Connon 
Ko. 2334 Frantlın Straße jagen lehte 
Naht gemüthlich bei einem Glas Bıeı 
Die Eintracht dauerte jedoch nicht lange, 
E3 kam aus irgend einer Urjadhe zu 
Meinungsverjchiedenheiten und jchließ- 
ic) auch zu Thätlichkeiten. Frank Can» 
non 309 jein Tajchenmefjer und: bradite 
Davis ein lange Schmttwunde -in der 
rechten Hüfte bei. Freunde brachte den 
Berlegten nach feiner Wohnung, wo ein 
berbeigeholter Arzt jeine Berwenbung 
als nicht gefährlich bezeichnete. Connor 
wurde verhaftet und heute Morgen ' 
Rihter Hoglund. vorgeführt, der. jein 
Verhör bis zum 26. April verjühob, 
Seine Bürgjdhaft beträgt 8500, 
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Rate Marsden bei den Ausfägie 
gen in Sibirien. 


Die englifche Philanthropin Frl. 
Kate Marsden, welche eine weite Reiſe 
nach Sibirien unternommen, um in 
den fernen, unwirthlichen Gegenden des 
Gouvernements Jakutsk ſich perſoönlich 
von der jammerbollen Lage jener Un—⸗ 
glücklichen zu überzeugen, welche die 
Opfer der dort verbreiteten furchtbaren 
Lepra geworden ſind, hat jetzt über ihre 
Erlebniſſe in Sibirien Berichte ver— 
öffentlicht, denen wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: 

Im November 1890 kam ſie nach 
Pelersburg und trat gleich die lange, 
beſchwerliche Reiſe an. In Jakutsk, 
dem Sitz des Gouverneurs, fand Kate 
Marsden einen freundlichen Empfang, 
und es wurde Alles, was möglich war, 
gethan, um ihr die Reife in den Kreis 
Wilnisk zu erleichtern. Der Gouver⸗ 
neur gab ihr einen ſeiner Beamten und 
— * © Soldaten zur Begleitung, und 

22. Juni 1891 brach ſie von Ja— 
Autst auf. Sie erzählt von Ddiejer 
Fahrt: 

„Wir machten über 3000 Kilometer 

zu Pferde. Dagen gab e3 durd) die 


Mälder und Sümpfe gar nicht, jo da | 
man im Sommer den Weg nur zu | 
Pferde zurüdlegen fann, und aud) das | 


nur unter den größten Beſchweruchtei⸗ 
ten und Gefahren. Tagsüber herrſchte 
drückende Hite, des Nachis ſtarke Kälte. 
Muyriaden, 
Mücken und Inſekten erfüllten die Luft; 


ferner: die Feuchtigkeit der Sümpfe, die 
Gefahr durch die Bären, die Nothwen- 
digkeit, nur von Thee und Zwieback zu 
leben, das Nachtlager im Walde unter 


freiem Himmel oder im Zelte — das 
waren die Beſchwerlichleiten, von denen 
unſere Reiſe begleitet war. 

Endlich kam ſie nach Wilnisk und 
ſah die Leproſen. Was ſie berichtet, 
iſt ein Bild des Jammers und Elends. 


Jeder, welcher lepraverdädhtig ilt, ent- 


fernt, indem er und dejjen Angehörige | 
443 möglichſt entfernte Ben | 
ie 


Me Hütte — gebracht werden 
für die Yusgenielenen errichteten Jur- 
ten find üußerft Hein, und in ihnen 
werden meift ein oder zwei Leprojen 
untergebracht, und nur in einigen grö- 
ßeren Jurten findet man etwa zehn 
Krante. Yede Berührung mit ihnen 
wird auf’3 Beinlichfte vermieden. Die 
Nahrung. wird ihnen von den Dorf- 


gie Arhe Mikgnnft. 


Menn man anderen bedeutenden 
Nusftelletn aus Deutfchland in Chicago 
nit demſelben Mangel an Liebenswür⸗ 
igkeit und Zuvortommenheit begegnet, 
vie das der Verkreter der deutſchen 
Weltfirma Siemens & Halske, Herr 
Urnold von Siemens ſoeben, den Be— 
ichten deutſcher Blatter zufolge, an ſich 
xfahren mußte, ſo wird wohl das von 
ven Herren Phelps und Geheimrath 
Wermuth emfig genährte Intereſſe 
Deutfchlands an dem „Weltjahrmarkt“ 
yald‘ einer Fühlen Sleihgiligteit Platz 
—5 Danach war der genannte 
Ditinhaber der Firma Siemend & 
dalsfe nad) Chicago gereift, um Vor— 
ırbeiten fir die Austellung der Firma 
u treffen. Die großen elektriſchen 
Firmen der Ver. Staaten, unter ihnen 
n exiter Reihe Edifon (dem Siemens & 
dalste, al3 er mit-dbem Phonographen 
ta Perlin fam. in aeradeau aroßartis 
jer Weiſe auch geſchäftlich Gaſtfreund— 


chaft erwieſen), hatten ſich jedoch zu⸗ 


ammengethan, um die Erfüllung der 


Wünſche der Berliner Firma bei den 
glaubt hätte. 


lusſtellungsdirectoren zu hintertreiben. 

Unter ſolchen Umſtänden haben Sie— 
nens « Halske beſchloſſen, in nur ge— 
ingem Maße auszuſtellen, dafür aber 
n Chicago ſelbſt dauernd eine große 
Fabrik für die Ausbeutung ihrer zahl— 
eichen noch ſiebzehn Jahre laufenden 
Batente zu errichten. 
ind bereitö geichlojjen, die Pläne aus 
jearbeitet, eine Anzahl Bertreter der 
Firma rüften fich bereit3 zur Abreije. 
Siemens & Halste find mit den — 
D. Meyſenburg und A. W. Wright, 
jervorragenden Ingenieuren und Un= 
eınehmern vonStraßenbahnen dajelbit, 
n Verhandlungen getreten. &3 il 
ine Gejelfehaft begründet worden un= 
er dem Namen „Siemens & Haläle 
Ffectric Company“ mit dem Sige in 
Shicago. Die Gejelihaft wird nur 


ine Filiale von Siemens & Halsfe 


ein, geleitet von Meyjenburg und 
Wright. 

Diele Mittheilung von dem Hleinli- 
ben Goncurrenzneide, der au& diejem 
Sebahren herausblidt, jteht übrigens 


| n vollem Eintlange mit dem Geiite der 


die Hugen beläftigender | 


yon jenen Hyirmen zweifellos injpirirten 


| Krtifeln der anglo-ameritaniihen Zei- 


tungen, namentlid der Edilon bejon= 
yerd naheftehenden „New York Sun“, 
velche fi nur angelegen jein läßt, 
Edifon als den fogenannten „Zauberer 
son Menlo Park“ in wahrhrit abito- 
zend wirtender Weije zu verherrlichen 
and jedes andere Verdienft, wofern es 
vor ihrem Gögen nicht auf den Sinieen 


rutſcht, —— au ignoriren u 
2. | todtzufchweigen. Was Hat dein eigents 
Die Zatuten fürdten fi) ungemein | aufiweig 6 9 
vor der Anftetung, und deshalb wird | 


ich Edifon erfunden? Das Glühlict 
im Juftleeren Raume? Total faljc; 
das Hat man jhon hundert Jahre vor 
vem „Zauberer“ gefannt und im jedem 
bhyfitaliichen Gabinet und Hörfaal in= 
telligenten Secundanern und Gewerbe- 
chülern vordemonſtrirt. 


Thomas Alva Ediſon hat daher auch 


ſelbſt bei uns nicht gewagt, ein Patent 


auf ſeine Glühlampe herauszunehmen, 
veil er ſich ſogar hierzulande, dem El— 


dorado des prüfungsloſen und laxen 


Patentſchutzes, unſterblich damit bla— 


genoſſen immer für mehrere Tage ges 


bracht, ſie beſteht meiſt aus den in der 
Umgegend gefangenen kleinen Fiſchen, 
die den Kranken in einem Sack gebracht 
und an einem langen Stock in die Jurte 
hineingereicht werden. 

Kate Marsden erzählt, daß ſie eines 
Tages ſich in einer Jurte befindend, 
in welcher gegen zehn Leproſen waren, 


ohnmäcdhtig niederjant. Die Leprojen 
erjchrafen und mußten nicht, 
thun sollten, 
tapferen Frau, die fo mild zu ihnen 
iprad), ihre Theilnahme bezeugen. 
reichten fie ihr die efelriechenden, in 
Fäulniß übergegangenen Fiſche zur 
Speiſe, und ſie hatte ſo viel Kraft, 
und Menſchenliebe, daß ſie ſich über—⸗ 
wand und von dem ekeln Mahle koſtete! 

Schredkllich iſt die Lage der Leproſen, 
wenn einer unter ihnen in einer Jurte, 
in welcher mehrere ſich befinden, von 
feinen Leiden, erlöft wird. Tagelang 
bleibt der Todte in der Yurte liegen, 


Bean Sie. Suft noih mehr berpe- | findung der Dampffraft gewaltiger und | 


ftend, bis emand im Dorfe es erfährt. 

Dann wird ein Sarg gebracht, der 
dor ben Eingang der Jurte gelegt wird, 
und nun müfen die Veprojen, die jelbit 
ganz wund umd fie find und bei jeder | 
Bewegung namenloje Schmerzen em» 
dfinden, den Leichnam zum Sarge 
fhleppen, ihn im Sarge betten und 
dann den Sarg aus der Yurte ziehen 
und in der Nähe derfelben einfcharren. 

„Der Anblid Re Elenden ijt ent- 
feglih!" berichtet Kate Marsden. „Sie | 
auf den Suieen zu fehen, wie fie mit | 


den abgeinagerten fingerlofen Händen | Taufendundeine Naht vor dem Aug- 


mirt hätte und mit Hohn heimgejchidt | 


worden wäre. Nein, er ließ fich des- 


' Jalb das Material — defen in die Lei= 


tung eingeichalteter Widerjtand den 
»leftriihen Strom verlangjamt und jo 


' nad) dem Gefeß von der Erhaltung der 


Kraft die verlorene Geihwindigteit in 


Wärme umfeßt — durch ein Patent 
; Ihütgen, nämlich das Fädchen aus Bamı= 


was fie | 
und mollten doch der | 


— umd unter ihnen ein eben Verjtorbe- bustohle. 


Da | du feinen Erfolgen verholfen? 
ı neben det getreuen Reflame der „N. 9. 





| 


fajer Dazu verwenden. Aber was hat 
denn dem „Zauberer von Menlo- Part“ 
Nun, 


Sun“ und ihren verwandten Prekfnap- 
ben der zufällige (!) Umftand, dab die 
Brüder Werner und Arnold Siemens 
einige Jahre vorher die Dynamomas 
Ihine erfundeu hatten, und dadurd) die 
Elektricität aus der Studirjtube und 
dem phyſikaliſchen Kabinet in das un— 
begrenzte Gebiet der Großinduſtrie ver— 
pflanzien und ſo eine Umwälzung her— 
beiführten, wie ſie die Welt ſeit der Er— 


ungeheurer noch nie geſehen haft! Wo 


wäre heute Thomas Alva Ediſon mit 
ſeinem Fädchen aus Bambuskohle ohne 


die bahnbrechende Erfindung der Dy— 
nam z 
E3 wird Niemand, der jene Artikel, 


bie dem „Wizard“ Edijon direct auf den | bon jeir lag 
| Die Siege von Spicheren, 
' Beaune und Le Mans verdanten wir 


Leib geichrieben find, aufmertfam lieft, 
entgangen fein, daß der Name Siemens 
mit einer Aengitlichfeit vermieden und 
verjchtviegen wird, die lebhaft an die 
furhtbare Angft der „Didinns“ in 


ſich bekreuzigen, und mie fie vor Schwäche [pergen eines gemwillen Wortes erinnert, 


laum auf den Knieen ſtehen können; 
ihre durch dieLepra furchtbar verunftal- 
teten Gefichter, ihre leblojen Augen zu 
jehen, in deren ftumpfem Ausdrud man 
lejen konnte, daß jede Hoffnung für fie | 
erlojchen ift; zu jehen, wie fie den müt- 
den Slörper  mühlam een, 
weil’ ihre Wüße ohne Zehen waren — 
das 'war- ein erfchütterndes Bild des 
ohne Hoffnung abiterbenden Lebens.“ 

Schon von Alters her ift der Sreis 
Wilnist des Gouvernement3 Aakutsl 
ein Hauptheerd der Lepra, welche durch 
die Armuth und Unreinlichteit der Be: 
wohner, forwie durch die ungünftige Bo- 
denbeidaffenheit genährt wird. Der 


Kreis Wilnist ift ınit Wäldern, Süm: | 


bien und Seeir bededt, aus welchen ſich 
sine feuchte, mit Fäulnig produtten fich 


Eulen organiicher Stoffe erfüllte | 


—* von ruſſiſcher Seite bis 

ehen zum Kampf gegen die 

den Jakuten? Eigentlich ſo 
mie nichts, Im Jahre 1860 wur: 

R * — ale für je 40 Bet- 
tet, aber auf SRoften der 

ten, weldhe nad drei Jahren er: 

; a ‚fie die —** nicht zu tra⸗ 


— und die Hoſpitaäler 


deſſen bloßer Schall ſie in Tod und, 
Auch die Chica- 


Vernichtung ftürzt. 
goer Zeitungen haben die Gründing 
der „Siemens & Halste Electric Co.“ 
mit völigem Schweigen übergangen. 
Diele Methode des Secretirens nnd 
Todtſchweigens ift des großen amerika— 
niſchen Volles unwürdig, und das 
Publikum, durch eine parieiiſche Preſſe 
getaäuſcht, würde beim Bekanntwerden 
des wahren Sachverhalts ſchwerlich dieſe 
kleinlichen Kunſtgriffe gutheißen. 


Das große Verdienſt um die Er— 
findung des Phonographen ſoll Ebifon 
durchaus nicht verkürzt werden, obwohl 
das Inſtrument auf dem bereit3 beim 
Telephon angewandten Princip ver 
ı Exfesung der Tonvibrationen durd 
eleltriſche Schwingungen beſteht und 


von der Stufe der Vollkommenheit noch 


ſeht weit entfernt iſt. 


Gegen Huſten, Halsweh, Ath⸗ 
mungsbeſchwerden, Katarrh und andere 
Krankheiten der Luſtkanäle gibt es kein beſ⸗ 
feres Heilmittel ala „Bromn’s Bron- 
chial Troches.“ Ueberall zu Haben, 
—— 

ben Beier 


Ns, dab die 


Bleine 
a 


— —— 


läßt ſach aber die 
2. nicht tauſchen. 


ſen wenig genannt. 
kannte man dagegen ſeine vortrefflichen 
| re ſeht genau und wußte, 
da 





Die Contracte 





ne vol Das Material ijt natürlich | 
2 Beran 5 Anbfit an an ſich völlig gleichgültig; man könnte 
ner erſchüttert über den Anblick—faſt | tbenfagut Papierkohle oder eine fonftige 


ihwer orydirbare verfohlte Pflanzen | 





| für den 


: im Sriege. 


+ General von Alvensleben. 

Der kürzlih im Alter von 85 Jah: 
een zu Berlin verftorbeneißeneral der 
Infanterie Conftantin von Alvens- 
(eben gehörte nad dem Urtheil des 
Srafen Moltte zu den bedeutenditen 
Strategen der deutichen Urınee. Ob— 
mohl er fich bereits 1864 umdb 1866, 
namentlich bei den Kämpfen um Chlum 


und Nosbori in der Schlaht von 
| Königgräß ausgezeichnet hatte, 


( ward 
der Name Alvensleben in weiteren reis 
Yn der. Armee 


da3 dritte Armeecorp3, an defjen 
Epite er im Herbit 1866 geitellt wurde, 
feinen befjeren Führer befommen konnte. 
Immer der Erfte und Lepte, mo es 


| ttıvas zu thun gab, von grenzenlojer | 
| Fütforge für das Wohl jeiner Unter- 
ı gebenen, von unvermüftlicher Yrijche 


verband er den Wagemuth und den 


| Optimismus eines Blücher mit der kühl 


wägenden Natur eines York; und es 
gab für den General feine. Xage, 
an deren Meberwindung er nicht ges 


Diefe Eigenihaften zu bewähren 
jollte er bald vollauf Gelegenheit haben. 


| Aus eigenem Entihluß führte er bei 
| Spicheren die 5. Divifion feines Armee- 
korps auf das Schlachtfeld, ohne wel- 


ihe3 der Tag ve ein verlorener 
geiorden märe us eigenem -Ent- 
ſchluß griff er am 16. Auguft, anfangs 
in dem Glauben, nur die franzöfifche 
Nachhut gegen fich zu haben, die ganze 
Stheinarmee unaufhörlid an, und 
hauptjädhlic auf diefem großen Ent- 
ihluß beruht der glüdliche Wendepunkt 
In den Operationen um Me mit dem 
großartigen Finale der Waffenftredung 
3e3 Mheinheeres. Aber in dem Gene- 
real fteten nicht nur die Eigenichaften 
eines großen Führers, er war in ebenfo 
hohem Grade ein geiwiegter Zaftifer, 
und diefem Umjtande, daß beide Eigen 
haften fih in ihm vereinigten, ift der 
glüdliche Ausgang des 16. Augujt vor» 
wiegend zuzujchreiben. Der Yeldnars 
ihall Moltke hat in jeinem Werfe über 
den Krieg 1870471 denn auch an feiner 
Stelle jo viel Anerfennung gezollt, wie 
an diejer. Er Sagt unter Anderem: 
„&3 war 2 Uhr geworden. General v. 
Mldensleben hatte über das Mihver- 
hälinig der Kräfte den Gegner ges 
täujcht, indem er unausgelegt angriff3= 
weile verfuihr. Aber jest kaın Die Be— 
megung zum Stehen, die Bataillone 
waren fihrlih zufammengeichmolzen, 
ihre Kräfte im vierjtündigen ampfe 
erihöpft, Die Infanteriemunition 
nahezu verichoilen. inter der ganzen 
im Teuer jtehenden Gefechtslienie befand 
fich kein Bataillon, feine Batterie mehr 
in Rejerve. 3 galt nun, die blutig 
erungenen Erfoige vertheidigungsmeije 
su behaupten.” Ind weiter: 

„Der Tag neigte ji) zu Ende, und 
yie Dämmerung war eingetreten, die 
Schlaht gewonnen. Die Preußen 
tanden Abends auf dem Boden, wel- 
hen die Franzojen am Morgen innege= 
yabt hatten. Hatte General dv. Al— 
senäleben geglaubt, nur auf die Nad)- 
zut des franzöfiichen Heeres zu ſtoßen, 
o zögerte er dennody feinen Augenblid 
ınzugreifen, al3 er e8 verjammelt fand. 
Mit feinem Korps alleın führte er den 
ampf bis Nahmittag und trieb den 
Begner von Flavigny bis Rezonville, 
äber eine halbe Meile weit, zurüd. E3 
ift dies eine der glänzenditen Warfen- 
thaten des ganzen Sfrieged.“ m weis 
teren Verlaufe des Krieges entichied dv. 
Alvensleben ebenfalls die Schladt von 
Beaune la Rolande dur glüdliches 
Singreifen der 5. Dipifion, und wäh 
‚end der Ttägigen Kämpfe um Le Dans 
var daS 3. Armeeforps wieder der 
Hauptträger des Kampfes bis zur Ent- 
Iheidung durd) das 10. Korps. 

Am Jahre 1873 wurde er zum Gene 


ı cal der Infanterie befördert und in 
ı vemjelben Jahre in Folge wiederholten 
| Gejudhs zur Dispofition geitellt. 


Seit⸗ 
dem lebte er ſtill und zurückgezogen, und 
erſt kürzlich wurde wieder die Aufmerk— 
ſamkeit auf ihn gelenkt, als der Kaiſer 
den General unter dem 12. Januar 
durch Verleihung des Schwarzen Adler— 
ordens auszeichnete. 

Als zu Ende 1887 Berathungen über 
Vorſchläge zum Schwarzen Adlerorden 
penTiogen wurden, kam der Feldmar— 
ſchall Moltke im Privatgeſpräch auf 
Alvensleben zurück, indem er etwa 
ſagte: „Es iſt ſehr ſchade, daß er (A.) 


der Armee ſo früh verloren gegangen 


iſt, jedenfalls wäre A. der Würdigſte 
Orden. Allein wir werden 
von ſeinem Vorſchlage abſehen müſſen. 
Vionville, 


hauptſächlich ihm. Alvensleben iſt ein 
großer General.“ Auf die Einwendung 
der Anweſenden bemerkte Moltke: „Es 
wird für diesmal nicht gehen, allein es 
muß etwas geſchehen, um nachträglich 
die Schuld an A. abzutrageu. Er war 
zwar ſiets „anderer Anſicht“ als wir, 
aber das iſt nun mal mit tüchtigen 
Generalen häufig nicht anders; zumal 
hat A. ſeine „andere“ Anſicht immer 
mit Erfolg ausgeführt, im Frieden wie 
Sollte es jetzt wieder Krieg 
geben (1887188), ſo wäre ich auch da— 
für, daß A. das Kommando über eine 
Armee erhielte, nur fürchte ich, er würde 
nicht wollen.” . 

Der aus der Garde hervorgegangene 
General kannte in der Beurtheilung der 
Menihen nichts als ihre Qualitäten. 
Jedes sa förderte er, jedes: Ver— 
dienſt unterftügte er, und er machte nie= 
mals ein Hehl daraus, daß er das dritte 
Armeelorps für den beften deutichen 
Truppenverband. bielt. 


Kerns Reftanrant und Bier 
Bault, 103 La Salle Str, eute 
an Zapf: Wnheufer-Bufh Bilfes 
a Budweifer und Bodbier, 

Blaks Private Stod, importirtes 
Ess Münchener, Würzburger, 

ulmbader . 29610 


* Die Angeftellten des Irren⸗Aſyls 
befchweren fich über die Art und Weile, 
wie ihnen ihre Sleifdrationen vorge: 
fegt werden. Gie behaupten nämlich, 
das Fleijh würde einfach mit einer Art 
zerhadt und in — Brocken ge⸗ 
kocht. Commiſſar Spofſord meint da⸗ 


en, daß das Eſſen in keiner Bezie— 
—* etwas zu "le übria Talle 


Blutungen der Rnngen, 
Blutſtürze. Magens, ber Naie Abe je 
anderen Art, werden jhnell zum Stiliſtan d ge⸗ 


bradt. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. Hifi zeinigt 


und h 
63 ijt äuerft nr 2 diefe 


Gatarıh. Krankheit, — J—— 
„Vond's Ertract — *— ure‘+, beſon⸗ 
ders‘ bereitet ſur ſawere Fe ſoilie mn 
Bond's Ertraet Rafenfprige applicirt 
werden. 


Nheumatismus, Neutral: 


i Kein anderes Dtittel hat mehr Fälle 
g' a. diejer quälenden Uebel geheilt, ald das 

tract. Bond’s Exiract Blafter ift um« 
Haägbar in biejen eg ER ana. 
Rucken ſchmerzen, Seitenſtechen u. 


Halsweh, Sebraucht den — fofort, 


Verzögerung ift gefährlich. 
Blin 

Hämorrhoiden, tenbe ber 

Eende. G3ilt das großartigite der befannten 
Heilmittel; heilt jchnell, wo andere Medizinen 
fruhtlo8 waren. Pond’d Ertraet Dint: 
ment leiftet gute Dienite, Wo daS Ablegen der 
Kleider unbequem ift. 


Für gebrodene Brüjte u. 
wunde Warzen. Mütter, die 


einmal den 
Ertrartgebtaudt haben, wollen ihm nie wie 
der entbehter. Pond’3 Ertract Dintment 
ilt da8 beite aller Erweihungsmittet, 


Beiblihde Beihiwerden, Zr 


Mehrzahl der Frauen - Krankheiten kann —8 
Ertract befanntlih mit dem größten Vortheile 
gebraudt „werden. Genaue Unweifungen bes 
gleiten jede Flaiche. 
Warnung. 
7 ift na “ 

Bond’s Ertract Hggmuginer 

dadurd Tenntli, daß bie Worte „»Bond’s 
Ertract‘‘ in da3 Glad eingeblajen find und 
das Bild unferer Handelämarte die Umbälung 
ſchmückt. Kein anderer iftecht. Befteht inımer 
anf Boud’s Ertract. Nehmt feıne andere 
Medicin. Er wırd nie underpadt oder 
nach Maß verkauft. 80janſadido ija 
Ueberall zu Haben. Preife 50c., 81, 81.75 
Allein hergeitelit von POND’S EXTRACT co, 
New Hort und London, 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houje—Die Liliputaner, 
Hooleys —Niobe. 

Windfor—A Fair Nebel. 
Alhambra—The Pulie of Nem York, 
Eajino—Haverlys Minitrels, 
Havlins— The Bay Train. 
pceum— Bariety. 

Qacob3 Academy— Dear JIriſh Boy. 
Slart St. Iheater— The Danger Signal. 
Standard— The | Bilou Opera Co. 
People 3— The Queen of the Plains. 
Barf Theater— Variety. 


——— — — — 
t 
l 
I 


Mord während einer Orgle. 


£ouis Powers von einem Hehge- 


noſſen erſchoſſen. 


Der Mörder entflohen. 


Sechs Männer und vier Frauens— 
perſonen unterhielten ſich geſtern Abend 
im oberſten Stockwerke des Hauſes No. 
2933 Cottage Grove Ave. und die Ge- 
jellihaft nahm im Laufe des Abendes 
mehr Bier zu fi, als gut war. Als 
die Theilnehmer an dem „Seite“ jchon 
ziemlih angetrunfen waren, entjtand 
ein Streit zwijhen William Madbdi- 
gan und Louis Powers, der in 
fürzefter Zeit in eine NRauferei aus: 
artete. Sofort betheiligten ſich auch 
alle anderen daran. Plötzlich wurde 
die wüjte Balgerei dur) die Detonatio: 
nen zweier Schüffe unterbiochen. 

Ein Paſſant hörte die Schüffe und 
verftändigte telephonifch die Polizei. 
Als der Patrollmagen angefahren Fam, 
lag der Schauglaß der That im Dunf: 
len. Als Licht gebraht wurde, fand 
man Maddikän bewußtlos und ftöh: 
nend am Boden liegen, Der Mann 
wurde ins Mercy Hofpital gebracht, 
ftarb jedoch auf dem Wege dahin. 

Mit einem Schuß durd den Mund 
wurde ferner William Alt vorgefunden. 
Er und ein Mann, von weldhem nur 
der Namen „Yad* befannt eft, wurden 
verhaftett und in die Kottage&rove Av, 
Rolizeiftation eingeliefert. 

Die Polizei vermuthet, dak Powers, 
welcher den Streit mit Maddigan be: 
gonnen hat, die Schüffe abgefeuert hat. 

Der Thatort ijt die Wohnung von 
Powers. Früher wohnte er mit feiner 
Mutter und Schweiter dort. Die bei- 
den Frauen zogen jedoh vor zwei Mo: 
naten weg und 
Powers in der Wohnung zeitweife Or: 
gien, von der Art, wie die gejtrigen, 


Die „„Mbendpoft‘‘ bemüht fin, Tür Dem 
Deufbar niedrigiten Preis ein möglichft gute® 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurrensiwafle geiweiem. 


Glüdlih gerettet, 
GC 


—* 


K. S. Soule bewahrt zwei Kinder 


vor dem Ertrinfen, 


An der Nähe der Rufh Straßen: 
brüde trieben ih geftern Nachmittag 
mehrere Jungen und Mädchen jpielend 
herum. Plöglich jtürzte ein Mädchen 
namens Anna Whitford über das Ge: 
länder in den Yluß. Ohme meir 
teres Befinnen ftürzte William Pom: 
ery, bei feinen Eltern, No. 291 Illi⸗ 
nois⸗Str. wohnhaft, dem Mädchen in 
die Fluthen nach um es zu daraus zu 
retten. Allein der muthige Junge kam 
ſelber in Gefahr zu ertrinken. 

Herr H. ©; Soule, No. 909 Fulton 
Str. wohnhaft, jah die Scene mit an 
und fprang nun jeinerfeits in das Waj- 
| fer. Es gelang ihm, beide glüdlich an 
das lifer zu bringen. Das Mädchen 
erholte ſich raſch von bem ausgeftande: 
nen Schrecken, der Junge aber hatte 
ſich eine Verſtauchung der linken Hüfte 
| zugezogen und mußte ärztlicher Bes 
| handlung zugeführt werden, 


„Berth einer Schachtel eine Guinee“. 


BEETLAMS 


„AiILLS . 


—tranten Rebe 
Wenn nad Borfärift ne uommen, 2 
diefe berühmten Pillen ala 
eilmittel bei Allen, dte — obi 
ihen Leiden geihwäct find . bewähren. 


Cent3 die 
er ganjen Melt Ka er an 
—* ibre en. Sale, End Be Feld von, 
Beihwerden dedt und weil fie vielen gen 
nide nur eine, Tondern diele Guineen‘ 
Mit ei . rge Kate 
* an — e — — 


— 365 


feitger veranftaltete | ——— —— — 


;ı ma 

M 
| Tilbbeden. und Aug; ein pollftändige3 Yager von 
| Upeen, Schnudjagen, 'Silberivaaren, 
' Mlbuıns, Wringerd, Meerihaum-Pfeifen ıc. 


umfaßt thatfächlic fait alle „die Mebel, welche 

Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau⸗ 
ung in den Adern in Folge von Vareinigkeit 
oder Entartung ift in allen Krankheiten vor» 
handen, hu & giebt uunmöglid eine Krank: 
beit, bei welcher da8 Blut rein’und die Eirfurs 
fation smbehindert if. Die mweiien alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfanus 
ten bie Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blut ift das Lebeu des Fleifches“, uud ihre 
genaue Bekauntfchaft mit den Prüften der 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu⸗ 
zeit mit ihren neunodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
nuglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Krãuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei⸗ 
lungen zu Stande gebracht und "sich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges audered Präparat, uud das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch) Neguliven 
ber Peberthätigkeit, Entfernen ber mer 
niffe und Reinigen de3 Blutes bemerkitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept ir dieiem 
Sande eingeführt it, wehrt jich die Zahl 
ihrer fremde um Taufende und Tauſende. 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 28 — 
ver Schachtel. 


Dr. Clarke 


Etablirt 1851.) 


Dieſer alte und berũhmte, ſeit 40 
N Jahren prafticirende u. und 
Y undarzt, behandelt noch jtet3 
mit größter Geichidlichleit und 
Maaranſfiriem Erfolge alle geheime, 
N nervoie, private und chroniiche 
! Fr a pe beider Gejchlechter. 
— . e Nieren, Qungen, Leber: Bla» 
L aut-, Blut: und Geſchechts. 
heiten, wie auch die Folgen 
— &n —— Männerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, ihtwere Träume und alle 
en eiten werden unter abjoluter Garan= 
tie der Kur behandelt. Alle die fchon andere Heil- 
methoden, elertriiche Gürtel, Maftdarm-Behandlung 
und Patents Ar neien ebraucht haben, und doch nicht 
= wurden, ſollten fich jofort an den alten Doktor 
enden. 
Gonjultationen, perfönlich oder briefiich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut verpadt, 
——— Beſchreibet dem alten Doktor Eure Krank⸗ 
heit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Wert 
re chronische Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei zuienden. Spreditunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. €# 
wird Deutjch geiprodhen und gejchrieben. 


12 D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark Straße, =» Chicago, SH, 


PN 





Die internationalen Aerzte, 
27 Jahre Erfahrung in@uropa undAimerifa. _ar9 


ofe riren 


Die Inte nationalen —5 undWundär: Ion 
Yuli 2 


te 
ihre Heu, welde fie bpr iR 
m en A = werben &ırch offen jagen, ob Euer 
gelber un er niht. YVirheilbare fälle zurück⸗ 
— und Vertkruppelungen be⸗ 
Yen. ade lerzte, unter den tüchtt Taften ihres 
Kuna in aurane und — ——— ———— 
3 befte Satarıy, fu e Wien ber > 
®, ara, un sh Si und Kine 
2 2 gouker 10 
0, ‚84 Tun —e— 
dr Feb 


v Rahm. Office: 
af) Üde., Erte20. Str., Chicago, 


U. didoſa 
für Mä 
anner, 
Bollerue Medical Institute, 187-189 8. Clark St., Chicago, TIL 
Sncovporirt unter den 00: en bes Stante3 Jllinois. 
BUusihlienlih der Behands 
— N lung von allen atuten, es 
= —— nn und 
: Pi) Heimen — bel 
ännern gewidmet. 
Dr. DB. Newton 
tendent, bat eine xWB 
tfahrung in —— und 
merika indem er ein Vrivatſchũ⸗ 
ler von drei der ei bei =. 


5 BIN Sur 


h i 
Radila⸗ Kur —— —— der ka rze⸗ 
ten Zeit. Patienten briefli olg behandelt. 
orreſpondenzen in allen Spra * "con ultation frei. 
B.NEWTON, M.D., 187-189 S, Clark $t., Chicago, Il}, 
OfficesStunden: 9 Bin, bi8 8 Nm. Sonntags 10 is 1a 10 bis 12 


SDR. DAnıs, 


wem 166 W. Madison St., Chicago, a 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


Rurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 
@ebirns, des Augen und Ohren, des Halied und der 
Lunge, Katarrh, Herz> und Leber-Beihmwerden, jowig 
alle Kranlheiten des Nerven⸗Syſtems, Gedächtnißz⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 
werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Officeſtunden von d Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

tDeutſch geſprochen und BE 


Frei⸗-Kliniks 


im —— Medicin Eolleg, 512 Noble 
&tr., an Milwautee Ave., welde alle vom 11 bis 
12 Uhr abgehalten werben: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Alinil. Dienftag: 
Rinderkranfheiten. Donnerftag: Wunbarzuei und 
Geihlehtötrankfpeiten. Freitag: Frauenfranfheiten. 
Wochnerinnen werden umentgelttid) aufgenommen und 
GStudirende für Mebdizitt oder nur für Geburtshilfe 
können fich melden. — Dafelbit werben jeden Nachmit« 
taq alle Krankheiten, two eine Heilung denfbar, gegen 

mäßigeö Honorar, ohne Beilein der Studenten, hor 
möopathiidh, magnetith ꝛc gebeilt, befonder3 


trankheiten. neide Diejes aus 
— Voon ſadidee 


Hy —355 DMAN, 
nar arlora 1, 2, 3 und’A, 
Lu adifon Sir, , „gie Hals 
use merzios ausgezogen. 

Zeit: @odiffe 85 is hg üll ne 


ine Füllung 50c. u. @üufs 
mwärt3. Die größte u. vollitän —A— abnärztlie Di’ice 


Chicagos,. Keine Schüler, nur geprülte Zabnärzte. 13mi 


Dr. €. SCHROEDER, 
ahnarzi, 
413 Milwaukee .Ave., 
s“ si Str. F ee 
ne ihmerzlod gezogen, feine Füllung von 
aufn, Seite Arber garantirt. SonutagF offen. 
210% 6larf Sir., 


NRamhmurm- Mittel, wirft ft unfehlbar, 
Bandinurmzlittel, in wire 


Man achte genau auf die Hausnummer. W. Finzie Et. 


81.00 per Wode. 


Eine große Ausftelung von Frühjapräwaaren ver» 
ben auf leichte Abzahlungen vertauft; unferdiager von 
Frü —— ift jegt volftändig und größer als 

emails; ed enthält de neuejten Dioden in Yacdets, 

ves and Ulfters, SRleiderftoffe in allen Schattiruns 
gen’in Bedford Gord, Broadcioth, Henrietta, So m⸗ 
men Beide a a find ftolz auf unjer Clothing De- 
partement, wel: größer ih alß daß irgend eineß 
ähnlichen ng & der Gtadt; Herten-, Stnaben- 
und Kinder-Anzüge und Ueberzicher in großer Auß- 
aus Ballen und gute Arbeit garantiıt; hübiche 
in Spigen-Gardixen, Chenifle Borhängen, 


" 








Eye and Ear Dispensary. 
Ale rantheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Künftlicye Augen auf Beitele 
lung — Brillen angepapt. 
Ratbertbeilung frei. lemzlj 
Ede Adams Str., Simmer ı 


egen; m 
alle 
—— werden auf leichte Abzahlungen verkauft; 
wir geſtatten die langſte Zeit und bie leichteften Bes 
Bindungen: die Beiuh wird Sie überzeugen. Aler 
Marnen, dad alt etablirte ——— befteht sei 
8 Jahren; Zimmer 15, 67 und 69 Waihingtou Str.; 
unter Qaden auf der Weftjeite, 300 @. Ohio Str., ift 
Abends bis 9 Uhr offen. 2aprim? 


Leite bzahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot,’ 

Wir haben ein volles Lager von Uhren, Gold: 
zes Silberwaaren, Diamanten ꝛc. Herren⸗ 
Anzügen e Ucherröden, DamensFadets, 
, Borhängen und Tapeten, bie 

* int Han Yöcentiiien oder monatlichen Abzah- 
gen bezahlen fünut. Kommt und — 
Bi garautıren Befriedigung. ZBuzimi2 

Hecker & Mesener, 
Bimmer 43, 175 LaGabe Sir. Nehmt d. Clevator. 


B * EBENE 


TEEN . Ei 


— — reduzirt 


ud DR. DER, 
Den erjolgreihen Fe fucht = Epezialiften. 


Mı3. Etta Mullican vor und —— durch 
Dr. Suvde er. 


eugniß von Redakteur Chas. 
Seug Rice Rate, Die un 
„E3 it unter einer großen Anzahl unferer Syreunde 
wobibetar int, D aß w ir feit dem 18, Januar 1892 wegen 
Feitjuht bei Dr. DO. W. S. Snyder, dem berühmten | 
Epezialiften von Chicago in Behandlung waren, und 
zwar mit febr en Refultaten, wie der 
nadftehende Bericht über Gewidt und Ma& vor und 
nad u 2ehandlung * 


Gericht Pfuud 

Bruft— 551 Boll.. 

Taille — 60% 

Hüfte— 66 

Während der ganzen Zeit haben wir uniere veguläs 
ren Geihäfte verrichtet, Titten überhaupt niht an 
Unbeguemlichkeit und wurden ınıt- jedem Tage befier. 
Wir möchten allen mit Fettſucht Geplagten rathen, an 
Dr. Enyder zu ichreiben. Wir werden bereitwilli ß 
alle Briefe beantworten, in denen Bl et uf 
wird und worin eine Briefmarke eingeichloflen ift. — 
Rice Late (Wı3.) Times, Aprıl L, 1892, 


Patienten werden per Bot behandelt. 

Keine Hungerfur, feine Unbequemiigfeiten, harıms 
1o8 mit feinen üblen Nahfolgen. Unbedingte Ber- 
Ichwiegenpeit. Für Eirculere und Zeugnifie jpreit 
bor oder jhreibt mit 6c Briefmarken an 

DR. ©. w. Fe. SNYDER, 
MeBiderö Iheater:Gebäude, Chicago, ZU. 

Office-Stunden täglih von 9 Mrg3. biß 5 Abends, 
ausgenommen Sonntags, 


Berluft. 


Eihere Seilung für 


ur 5 


Kinder eheilt in 10 diß 14 Tagent. 

Erwadiette geheilt in ein bis drei Monaten. 

Durhaus feine Bezahlung biß geheilt. 

Keine Operation, fein Schmerz, feine Gefahr. 

Kein Fortbleiben vom Geijäft. Rathertheilung frei. 

Hämorrhoiden furirt ohne Schmerz. Gebraud) deö 
Mejierd oder Ausbrennen. Kein engen 
tern Syortbleiben vom Geihäft: Keine Bezahlung biß 
geheilt. 


Dr. A. L. DeSOUCHET, 


Chicago, ZU. Office: MePitder- Thestergebäube, 
Zimmer 38 umd 34. Sprechftunden 10 Uhr Borm. bis 
5 Uhr Nadın. 260mzbwo 


Dr. Ernst Pfennig, 
praftiicher Zahnarzt, 


18 Elybourn Vive. 
Empfiehlt fih zur Anfertigung der feinften 
Gebifje in Gold, Platine, Silber, Alnmie 
ninm, Gelinloid und ſtautſchuk. 

Sold:, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeijerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Bühne werden vollſtündig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Sqlafmitteli im Gebrauch 

Die vollſtändigſte Zahnarzt-⸗Offiee in 


ſChicago. Invjed2,iaamt4 


Schwade Männer, 


vo 
—— * en wünfsen, Folien ec 

* nd‘! zuleien. Das mit vielen 
—A chichten erlauterte, reichlich ausgeſtattete 
Wert, gibt Aufihluß über ein euch Seliver⸗ 
ahren, woburh Tanfende in kürzeiter Zeit obne 
terug irung von @sfärlentäfranthelicn un 
—J— lgen der Jugendſünden vollſtaͤndig 


Meat wurben, 
— Grauen, 
auch Präntliche,nervöfe, bleiefitchtige und interfofa 
auen, erfahren aus dieſem che, wie die — 
Sefundbett wieder erlangt und ber heigeite Wunich 
ihres Herzens erfüllt werben Tann. Yeilverfahren 
ebenfo einfach ald billig. Seder fein eigener Arzt, 
Ehidt 25 Gents in Stampe unb Ihr bekommt Bas 


Buch,verfiegelt und —7—2— von der 
Yeivat Bi Bilnik un nfarıy, 
nl 


‚Der ————— iſt auch in der Bu band 
Ing von Felix Schmidt, No. 292 Diiiwaufee Ave, 


Shicago, Ji. zu haben. 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuitellen, 
fowie frifhe, veraltete und felbft ans 
heinend unheilbare Yälle von 
eſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uaber Maunnbarkeit! Weiblichteit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungss Unter‘. 3. Aufs 
Tage, 250 Eeiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent8 in Poft- 
marlen, in einem unbebrudten Umfälag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
= 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungs: Anker i 


n 
— Ill. bei Herm. es > **8* 


» 276 Ber 
— — 


6 it ein uns 
AHAKESIS Tepiseres 
Mittel zur Heilung von Hã⸗ 
merrhoiben. Die Anakesis 
iſt in Apetheten zu baben; 
Miro au nad — fang de 
Preiſes, 81, ei juge⸗ 
ſaudt. Vroben vario von 
P. Neustaadterä, 00. 
—— — ©. Box 2416, Now — 


Faliſucht, ht, Heilbart / 


dur) das berühmte Mittel von Br Duante ui mie 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei laglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babafh Ave, 


A. ROSENBERG 
ps zu auf S5jährige Praris in der Behandlung ge 
eimer Krankheiten. unge Leute, die burdh Jugend» 
fünden uud Ausichweitungen —— find, Damen, 
die an Zunktionsitörungen und anderen yrauentrank- 
Beiten leiden, werden durch nicht is Mıttef 
Eiunden eheilt. 125 ©. Glart ®tr. Dffice 
tunden 9 bi? 11 Borm., 1 bi8 Iugd ® bis 7 Abendg. 


Dr.©. B. WAGNER, 


Speii — ir sH zurgie und (Frauentraufbeiten. 
506 — ——— 


rth Ave., Ede CiHböurn: 10—11 
130, N 78 Ubendi , bojabi2i 





Ipern: 
Hläfer, 


— —— Augengfäfer — 


vaMa ieada. ilder-Mitro open ıc. 
————— Auswahl. — Billig Kg — 


EIER 


Kent 


Nortdeulscher Lloyd 4 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt don 


Baltimore nahdBremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, April, 20. Jun, L Juli 1% 
Dreöden, 21. a & EI. 
Karlöruhe, Mai 4 u 27. 
®tuttgart, 5 & 
Beinar, u 22. FI. 
Gera, 35. Ju 6 17. 


I Gajüte, 560 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 


Nundeeife-Billete zu ermärigten Preiſen. 


Tie obigen Stabldampfer find fünmtlih neu, vom 
borgügliher Bauart, und tır afen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—485 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriige Beleudtung in allen Räumen. 


Weitere Austunft ertheilen die General Mgentem, 


1. Shumadher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, — 
oder deren Vertreter im Inlande. 


Norddeutſcher Cſoid. 


Schnelldampfer⸗Linie 


= BREMEN- 


und 


—NewYork:: 


Kaiser Wilhelm II, 


Kurze Beifczeit. Billige Breife, 
Gute Detöftigung, 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New 9 York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weſten 
;80 Fifth Ave. Chicago. 


Achtung! 


Troß der allgemeinen Preiserhöhung verkaufe Id 
noh Billette von Deuiihland nad Amerita 
zu dem außergewöhnlich billigen Preis von 


19 Dollars und 50 Cents. 


Rundreife-Billette zu jehr ermäßigten Preifen. 
Wechſel, Volmachten und Erbſchaften wer⸗ 
den auſs Prompteſte beſorgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


gegenüber dem neuen 
Srand Gentral Bahnhof. 
Offen tüglih bi 8 Uhr Abends, Sonntags bi3 
12 Uhr Mittags. Zapljjadibo 


Bilig! Bilig! Rilie! 
Passagen 


von und nach 


Huropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld iparen wil, jprede vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Richard & Co, 


General Passage-Agenien, 2jaljs 
62 Elark Sir. (Sherman Haus). 
EP” Sonntags offen von 10 bi 12 Ude 


<saıtröfarten 


| ER Apr iraernd Dad ta gie 7 a zur 


i 
I 


| Agentur. 


(7 Idfendungen 


| pünktlid; ind. billig befornt. 


ART HUNSBERGER, 


4sentrnl: LEN 5 
>> an n 


— Io TE, ag 


11. ö wg. 


Parc 


* PETER TER REG 


Theure Miethe 


brauchen diejenigen nicht zu bezahlen, die als Mitglie⸗ 
der der Garden City Mutual Savings, 
Loan and Building Association im Stande 
find, durch monatliche Zahlungen, nicht höher alö der 
monatliche Miethbetrag, ein eigenes Heim zu befigen. 
8 Serien bereitö voll ausbezahlt, die 4. Serie im Junt 
sahlbar. Anleihen fommen den Borgenden nur auf 
| 534 Prozent Sntereifen. Prämien nicht abgezogen. 
| Applicationen für Anleihen werden irgend eine Zeit 
entgegengenonmen, ebenjo fünnen QAntheile für Die 
| 39, Serie gezeichnet merden in der Gerretärd-Dffiee 
ı 95 5, QAve., Staatszeitungs-Gebäude. 
° Pomp, Präfident. 
3.» Eraemer 





| Bmysm, momila3 


THE WM, SCHMIDT BAKING (0, 


75-81 Clybourn Ave,, 
Yiefert daB beite Brod, Graders, Kuden und 
feine Bißcuits, 
EI” Man verlange fie beim Grocer, 16fb6mbifaz 








wenn ein Huften geheilt werben kann durch 
den Gebrauh von Sieden Jräutex 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachlaſfigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuler Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenfted Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte be> 
fannte Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 
| Hals: und Lungenleiden, beilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verfäumt e8 nicht, 
ge holt eine Ylafche von Sieben 
Kräuter SufteneBalfam von ceuerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr, 


Preis 25 Gents, 
Snodojabismit13 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-:Trinten, 
In der ganzen Belt giebt ed wur ein Dtittel: 


Dr. Haines’ Golden : Specifie. 


&8 faun aud) im einer ® vber Thee, ades 
> zus andern Kabrungeentiet 1 

er Batient dieje8 weiß, wenm mo 5 

Sr feld. Ein 48 Seiten enthaltendes Sun Fiat zu 


en ae" & Scupid, 
Baadilon S * A. Druggiſten. Tlart . 


a Taube und Ehwerhö 
8 Eben ift erichienen : 

gründliche, fhnelle und fi 

von —— und Hart 


; ’ en beihworenen Zeu guiffen 
Beheüter. 5*c8 uflage. En von 
dem Wunfihe, Ar itmenfchen müplich gu) 
—— verjenden wir ba8 Bud gegen Gin nung 
on 25 Cents, cder deren Werth in Roftmarten, 
portofrei in Deuiich oder Gnalif. Norejfire 
Deutsche ———7 51 Pine St. 
St. Louis, No. = 


— 

Ih garantire meine felbftges 

we Bruchbander, 
ſowie Beibbinden. 


deuzinger 
u te Ca Back 


Feine Saplung.. ‚Dr. KEAN 


Epecialiar, Be 
Stablirt 
169 ©. EClart —— 





Aus dem Hungerlande, 


An Londoner Blättern Tiegen Tangı 
Berichte aus dem ruffiichen Nothitands: 
gebiete vor, denen wir Nachjtchendes 
entnehmen: 

Es ift traurig, wie die Grundbefiger 
Die Noth der Bauern wucheriich aus: 
mußen. und fie in ihre Gewalt zu be: 
Kommen juhen. Die Juden weijt man 
aus, den jchlimmften Wncher aber trei: 
ber dieje Gutsbejiger. Sie betrachten 
den Bauer lediglich al3 Triebtraft, als 
Iandwirthichaftliches Geräth. Die Bau: 
ern find nur dem Namen nad frei. 
Thatjächlich ift ihre jetzige Knechtſchaft 
viel jchlimmer als die frühere. Da: 
‚mals hatten die Gutsheren menigitend 
no ein Interefje daran, den Bauer 
gut zu füttern. In vielen Theilen 
Nifchneis Leben die Bauern von Pilzen, 
und Brot, weldjes aus Kräutern umt 
‚Hülfen gebaden it. Die Gutsbefiger 
haben lange Zeit dazu gebraudt, ein: 
zufehen, daß ein Nothitand vorhanden 
ift, und deshalb Hat der Semjtwo 
fpät Hilfe geipendet, Xange,haben ir 
Bauern von Nifhnei, die intelligente: 
ſten Rußlands, ſich jelbit zu Helfen ge: 
jucht. - Sie verfauften. les und war: 
derten nad) Sibirien aus. Selten aber 
‚kamen fie in das gefobte Land, unt 
‚häufig wurden fie von der Polizei zu: 
rüdgefhidt. Die Auswanderungsfragt 
ft in Rußland brennend. Das beit 
‚Land im europäijchen Rufland tft aus: 
:gefogen, wie eine Zitrone, während e2 
:ın Sibirien die fruchtbariten Gegenden 
gibt, die nur mit der „Egge gelitzelt“ 
zu werden brauchen, um reichen Ertrag 
zu geben. Zur Organiſation der Aus— 
wanderıma aber gejchieht nichts, viel: 
mehr hindert man fie auf alle möglid 
Weiſe. 


Bei kranker Leber probiret Beecham's Pillen. 


— Napoleon J. erklärte es 
als unzweckmäßig, Mädchen durch männ—⸗ 
liche Lehrkräfte unterrichten zu laſſen, 
und ſprach ſich in dieſem Sinne oft gegen 
Madame Campan, Directrice des Pen— 
ſionats von St. Germain-en-Laye aus. 
Beſonders eiferte er gegen die Tanzlehrer 
und fand es geradezu gefährlich, eine 
junge Dame mit einem Klavierlehrer in 
trautem tete-a⸗tete vierhändig ſpielen zu 
laſſen. Als auf dieſe Bemerkung des 
Kaiſers alle Lehrer aus dem Inſtitute 
entfernt werden ſollten, kam einer der 
älteſten Piano-Lehrer auf die Idee, den 
Klavierunterricht nach ſeiner Meinung zu 
verbeſſern. Als Bonaparte das nächſte 
Mal in dem Penſionate vorſprach, zeigte 
er ihm einen Klavierſtuhl, den er ſelbſt 
konſtruirt hatte. Derſelbe, wie ein Sou— 
fleurkaſten gebaut, iſolirte den Lehrer 
völlig von der Schülerin, welche ihn nicht 
einmal ſehen konnte, und deren Füße von 
den ſeinigen ſogar durch ein eigenes 
Brett geſchieden wurden. In der Mitte 
des Pianos war eine ſchwarze Linie ge— 
zogen, über welche die Hand des Mäd— 
chens nicht hinaus durfte. Der Lehrer 
hatte ein Stück von eigener Kompoſition 
nach dieſer Methode eingexrichtet. Bei 
den Baßtönen ſitzend, verletzte er nie das 
Gebiet des Violins, die Taſten waren 
völlig gleichmäßig unter die beiden Mu— 
ſicierenden vertheilt, und keine Hand 
durfte es wagen, einen Akkord auf dem 
Territoöokium des Nachbars zu ſuchen. 
So hatte auch jeder Theil zwei eigene 
Pedale zum Gebrauch. Dieſes Syſtem, 
welches der ſtrengſten Moral nichts zu 
wünſchen übrig ließ, hatte jedoch mit der 
Harmonie einen ſchweren Kampf. Aber 
der geniale Erfinder glaubte damit feine 
Stellung gerettet zu haben, und ftieg 
nad) der Erecution des Mufikftüdes mit 
zufriedener Miene aus jeinem Xoch her: 
vor. Als er den Katjer um jein Urtheil 
fragte, ermiderte ihm Ddiejer lächelnd: 
„Sehr Hübjh ausgedacht, mein Lieber 
Meijter, aber ich glaube ein Mittel ge: 
funden zu haben, Xhre Methode zu ver: 
einfachen.“ „Welches?“ fragte der 
Lehrer verdußt. „Run, man nimmt 
einfach zwei Klaviere und fett Die 
Slevin an’3 eine, den Magijter an das 
andere und läßt beide zugleich jpielen.“ 
Der Mufifer fand feine Antwort, Die 
Schülerinnen begannen zu laden. Acht 
Tage jpäter war der finnreiche Erfinder 
zum Organiften an einer Pfarre ernannt, 
und jtatt jeiner wurde eine Klavier: 
lehrerin im Benfionat zu St. Germain: 
en⸗Laye inſtallirt. 


A. Zacharias Zranch · Saloon und Re · 
ſauraut, 75 u. 77 Van uren S5tr. 2oapiot 


— Selbſtverrath. U; „Wie 
fiehſt Du denn aus?“ B.: „Ih 
murde eben, wiewohl ich ganz nüchtern 
bin, aus einem Wirthshaus Hinausges 
worfen.“ — 4: „Dumirft dod den 
Wirth verflagen?' — B.: „Sa, wenn 
& nur wühte, wo eseigenilih war,“ 

epof für Scwerffegers Salfam. AUT- 
Rn —5 et und *. > 


— Sriegimfrieden, rau 
Unterofficier (zum Wachtmeifter): Herr 
Wachtmeifter, mein Mann liegt im ewi: 
hen Streit mit mir, bitte, jagen Gie 
hm doc, ev joll mich befier behandeln. 
— Wachtmreiiter: Liebe Frau, das geht 
nicht, Euer Mann ijt eben Soldat mit 
Reib und Seele, der auch im Frieden 
Rrieg haben muß, 


Wr Can’t do it 


but.are willing to pay for learning how to 
maleas good an article as WoLFF’s AcME 
Buacktne of cheap material so that a 
retailer-can profitably sell it at 10c. 

Our price is 20c. 

The retailer says the public will not pay 
it. We say the public will, because they 
will always pay a fair price for ‘a good 
‘article. To show both die trade and the 
public that we want to give them the best 
tor the least money, we will pay 


$10,000.00 
=... Reward 


For above information ; this offer is open 
until January 1st, 1893. 


WOLFF& BANDOLPEH, Philadelphis, 


Pik > name ofa t hich 
A 


SEE. 


— — 
wu Ei E 
SUB S N 2 EB Tnzruauuna nun nund 


Trifftdie 
Wurzel — Dr. 
Pıerces Golden 
MedicalDiscove- 
ry. Das*ift der 
Grumd, warım 
fo viele verfchie> 
dene Krankheiten 
und Imdispofiti» 
onen vor ihm das 
in Feld räumen. 
\ 1} Sie fangen näm« 
fi) alle in gleicher Weife an, durch fchlaffe 
Leber und unreines Blut. Und fie haben 
aud) alle denfelben Ausgang: fie werden 
durch diefes Mittel !urirt. 
‚ Dyspepfie, Berdaunngsbeichwerden, Bis 
fiofität ; die hartnädigften Haut» und Balg⸗ 
krankheiten, wie naſſe Flechten, Krätze, Roth⸗ 
lauf, Grind und ähnliche Leiden; die 
ſchlimmſten Formen von Skrofuloſe — ſelbſt 
Schwiudſucht (oder Lungeunſtrofuloſe) in 
ihren Anfangsſtadjen; jede Blutverunreini⸗ 
gung, einerlei woͤher he ftammen mag — 
wird durd) das Discovery kuritt. 

Es ift die einzige ‚Arzuei für alle ber 
eitige Leiden, welde in ihrer Wirkung fo 
pofitiv furirt, daß dafür garantirt werden 
fanır. Wen es die erhoffte Wirkung vers 
fagt, wird das Geld zurüderftaitet.. 

Es gibt nichts, was „gerade jo gut“ wäre. 
Befjer mag’s mitunter Ion fein — für den 

ändfer nämlich —, aber der ifl’8_ nicht, 
welcher Hilfe braudt. Man hüte ſich vor 
betrügeriſchen Ngchahmungen oder Verdün⸗ 
nungen, die als billiger anggpriejen werben, 


Ju vermielhen. 


In dem vollftändig nen aus- 
geftatteten 


Abendpoſt-Gebüude, 
203 Fifth Ave., 
ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zufammen zu ver- 
miethen. Größe 7OX25, gutes 
Licht, Sahrftuhl und Dampf- 
heizung. Ausgezeichnete Ge: 
Ichäftslage, qut geeignet für 
Mlufterlager oder leichten Sabril- 
betrieb. Ylachzufragen in der 
Office der „Abendpoit”. * 





—des — 


n⸗Hhereins 


am Sonntag, den 24, April, 
Abends 8 Uhr, 
inder Central-Turnhalle. 
1105—1115 Milwanfee Ave. 
Na dem Schauturnen BALL. 
Tidetö 25 Etd. @ Perior. 16.20,28ap11 


Arion: Männerchor, 
Großes Bolks-Goneert! 


gegeben tıt der 
Lincoln Turn-Halle 
am Sonutag Übend, den 24. April, 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Beliebte Bolfämelodien und eine humoriftifche 
Operette: „Eine ländlihe Goncertprobe,* 
fonmen zur Aufführung. Eintritt 25 Cents. 

Zum freundlidden Bejud) ladet ergebenft BR. - 
18apiwi2 Das Comite 


Großes Concert und Abend- 
Unterhaltung ! 


veranjtaltet von dem 
Quremburger Bruder: Bund 
zm Benefit des Dichter Did Monument, am 
Sonntag, den 24. April, 
in ber Borwärts Turnhalle, 12. Str., nahe Haljted 
Anfang um 2 Uhr, 
Alle freundlich eingeladen, 


Grosse Abend-Unterhaltung und Ball 


arrangirt vom deutjchen Vergnügungsclub 


FORTUNA, 


unter Mitwirkung de3 Südfeite Männerchor, 
abgehalten Samftag, den 23. April, Anfang 
Adend3 8 Uhr, in frja2 


BINZES HALLE, 
2641 Eottage Grove Ave, Zieet 25 Cents. 


Deutſches Theater 


in McVicker’s. 
Sonntag, den 24. April 1892: 


EMIL THOMAS. 


Einmaligcs Gaitipiel 
des berühmten Charafterfomifters, 


— Be 
Haſemauns Töchter. 
Volksitüd in 4 Acten von 2’Arronge. 
Hafemanı. .. zreereeccennn EM Thomas. 
>” Site an der Kajle von MeBiders jett 
zu haben. boja8 


Schweizer Volls⸗Theater. 


Zweite dramatiſche Vorſtellung des 
Schweizer Thalia · Bereins von Chicago, 
abgehalten am 
24. April 1892, Abends 73 Uhr, 


in Uhlich’s Halle. 
Außer Mufil-, Gefangs- und. Dellamationg«Vors 


trägen werden aufgeführt: 
Die eiferTüchtige Fran, 
. oder: 
Der liftige Shwei;er-Eoldat. 


Pofle aus einer wahren, brolligen Begebenhiit wähs 
send der lekten Grenzbeießung, von U. Lang, und 


De rürht Herr Mleier, 
oder: Wer ander Lüt abihwärzt, wird felber 
ſchwarz. 


Schwank mit Geſang und Tanz in einem Aufzug 
von Ulrich Farner. frjal2 


Aurora Turnballe, 
ä Sajemanıs Töchter. 
Müllers Salle. 
Benefiz für Qudwig Schindler, 
Benn man im Dunteln Füht oder: Die 3 alten 
Schachteln. frja2 


Drittes jährliches 


Gemeinde-Zeft 


—dır— 


Evang. Johannes : gemeinde 


(Pastor G. A. Zimmermann) 


am Dienftag, den 26. April, Abends 8 Ihr, 
—in der — 


Nordſeite Turnhalle. 


Aeuſterſt veichhaltiges Vro aramm. 
ZBintritt 35 Cents. bſas 


Anion Hain No. 21 0.4.0.2. 


Obiger Hain wird am Sonntag, den ?4, April 
dv. 3.. in der Arbeitersdalle, Ede 12. und 
Waller Str., das dbruibiide 


Nenjahrs: Feit 


verbunden mit B a Fl abhalten, wozu Freunde und 
Belannte hierdurch jreundlichit a find. 

Für einen gennkreicheit Ubeno bürgt 
Das Arrangementsd:Gomite, 


dofrja 


fadofa 


Großer Bargain - Derfauf von 


Eaficgeftefter jeden Montag und Donnerftag. 


Geo, E. Cave, 
amzfrlabus SELP und 3831 State Sir. 


— — — — — 
Scheuner&Sohn, 
Kaſe⸗Haudlung, 
Speziell er, Limburger u. Brid-Käfe, 
1040. Bansebph Sir, (einien, ddolabw 


— 


= 


Zodes-Unzeige. 

reunden und Bekannten bie fraurige Nach 
rit, dag uufer innıgft geliebter Sohn Guftav 
John nah langem Xeiden, im Alter von 16 
Jahren und 3 Tagen, janft im Herrn entichlas 

u fen ift. Die Beerdigung findet jtatt Sonntag, 
den 24. April, vom Zrauerhaufe, 315 45. Str, 
aus nah Datwood3. Um jtille Theilnahme bit» 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Albert Zohn, | gitern 
Sijjie Sohn, | « 


miſao nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder nach kurzem 
Leiden im Älter von 15 Jahren und 10 Monäten ſauft 
im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sountag Nachmitag um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
haufe, v0 Hill Str., aus nach der St. Joſeph Kirche 
und von danad) dem St. Bonifacius Gotte sacker. Um 
ſtille Theilenahme bitten die trauern denHinterbliebenen 

Clemens und Franziska Thiet, 
frja0 und Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer lieber Bruder Konid Grafe im Alter von 36 
Sahren, nah furzen aber jhweren_ Leiden am 21. 
April, Abends 1412 Uhr, geitorben ilt. Die Beerdi- 
auag findet jtatt am Sonntag Nachmittag, punkt 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, No. 393 Elybourn Ave, auß 
nach Graceland. Die betrübten Hinterbliebenen 

Heinrih, _ Ernit, ZBilhelm, Guftap, 

Anna, Emma, Geigwiiter. Zoe Witt, 

Robert Weyrmann, Schwäger Wilhel: 

mine, Zda, Schwägerinsen. tja0 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
mein geliebter Gatte und Vater Iſidor Ziegel— 
muüller am 22, April, 8 Uhr Morgens, im Alter von 
49 Jahren und 2 Vionaten gejtorben ift. Die Beerbdi- 
gung findet am Sonntag um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 
1012 31. Str., zur Unbefledten Empfängnig-Klirdhe, 
Ede Bonfield und 31. Str., und von da per Garriages 
nad) dem Marien-Gottesader ftatt. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sofepha Ziegelmüller, Gattin. 
Zohann, Franz, Zoieph, Aune, Franziska, 
Kinder. frja2 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Verwandten die traurige Nahricht, 
daß ıunjer Lieber Gatte und Bater Henry Rutichke 
am Mittwoch Abend, den 20. April, im Alter von 52 
Sahren und 1 Monat nad) langen Srankenlager fanft 
entichlafen ift. Wterdigung bom Trauerbaufe, No. 
101 Hudjon Ave., am Sonntag, den 4. April, 12 Uhr 
Mittags, nad) Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: Berihe Autichte, geb. Fleig, Gattin. 


Amalie Ä 
Kinder. 


Heury 
Milwaulee Zeitungen bitte zu copiren. 


Amanda 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe ded 
Brandes von Chicago. 
Sogar die Luft ift eın Flammternmeer, die Himmel 


5 
„2 


erfüdt mit brennenden Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtröme.“ Ri i 
— 


Tuãglich geöffnet von o bis 10, Sonntags 2 bis 10. 
— 22apbws 


Große Eröffnung. 


Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich am 
Samitag, den 23.. Sonntag, Den 24. Mon- 


tag, den 25. April, memen neu übernommenen 


Saloon, 597 R. Halited Str., 


Ge Bladyawf, eröffnen werde Für gute Speijen 
und Getränfe ift beiteng gejorgt. Independent Bod» 
und Lagerbier anı Zapf. Achtungsvoll 


Christ. Fleck. 


5% Jlalid. gide 


Chicago Zoe. 1. 
Sönndag, an’n 24. April 1892, 


is uſe ſöſte un legte grote 


vor * — — 
Geiſtig-gemüthliche Verſammlung! 
von diſſen Winter in 

Ahfids füdfige Hal, 27N. Clarf Str. 

To diffe Verfamminng bett dat Comite den berühin- 
ten plattdätichen Naturforiger un Meltumjegler 
Ghas. Nief ut Grand Söland, Nebrasta, werte to> 
fällig in Ehrcago i3, inladen. Defelbe ward enen 
plattdütichen Vortrag Öber Serufalem un fine Unte 
gebung hol’n, jowie oe wiederes ut fine MWeltreis 
bertellen. Syerner ward de dramatiide Elub Har- 
monie, de Nordmweitern Mufif-Elub, fowie verfchiedene 
annere Gefang-Pereine anmwefend fin. "Darum Mit: 
glieder, Frünn un Belannte, alle an Pak. 

Anfang Klo 3. Zutritt während de geifkigeüe" 
——— Verſammlung fri. Nah deVorſtellug Ball. 
frfal2 


frja2 


fria2 


Achtung Humboldt Park! 
Hegenſ. Anlerſſüßungs-Vetein 


von Chicago. 
Sncorporirt im Jahre 1871 
Behufs Gründung einer neuen Section nahe Sum: 
boldt Barf findet 


Sonntag, den 24. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, 
Nutzhorns Halle, 


610 Galifornia Ave,, 
nahe Divifion Str., eine große Volfs- 


w 
4 .20 t 
Verſammlung! 
ſtatt, wozu deutſche Männer von 18 A5 Jahren ein⸗ 
geladen werden. 

Der Verein bat bei S50 Mitgliedern $10,000 Baar 
vermögen, zabit 810 Strankenunterjtügung per Woche 
und S50V Sterbegelbd. Das Eomite. dfia 
Gornice und Sky-Light Workers, 

Tin und Sheet Iron Jobbers, 

Fabrik- und Stüd-Arbeiter, Aufgepaft! 

— Große — 


* 
Maſſen-Verſammlung! 
— abgehalten in — 

167 und 169 Dit Waſhington Str,, 
Sonntag, den 24. April, 1892, 
2.30 Uhr Nadmittags, 
unter den Aufpicien der Lokal-Unionen61 und 
62, Int. Association. 

Gute Redrrer werden anwesend jein. Alle Arbeiter 
in unferem fFacdhe werden e3 in derem JIntereſſe finden, 


diejer Verjammilung beizuwohnen. m Auftrage der 
dojrja 2.U. 61 u. 62. 3... 


Sosiafiflen der Rordſeile. 
Geiftig-zgemüthl. Derfammlung 


Sonntag, den 24. April, 
Abends s Uhr, in der Scennefelder Salle, 565 Wells 
Str. Ausgezeichnete Programm. 


Vortrag von Vahlteich über „Geld“, 
Eintritt 10 Cents. 


Wagenbaner, Aufgepaßt ! 
Oeffentliche Verſammlung 


— der — 


Autfhen-n. Wagenarbeiter Anion No. 4 
af Sonntag, den 24. April, Nadın. 214 Uhr 
"uB54 WW. Lake Str. doſa 


henefil - Schaulurnen 


und Ball! 


am Mlontag, den 9. Mai 1892, 
Abends 8 Ahr, 
in der Einigkeit Turnhalle, 
710—714 Blue Bsland Ans», 
zum Beften der fi aftiv am Bezirkö-Turn> 
jejt in Freeport, SUS., betheiligten Turner, 
Eintritt 250 @ Perfon. ap16,23,30ma7 


Hoffnung Eoge Jo. 25, 


0. D. H. S. 
Deffentilide 
Agitationg-Verfammlung 
Sonntag, den 1: Mai, 
——— 
Schumachers Halle, 
Abland Ave, nahe 47. Str. 


Die beften Redner werden antwefend fein, um bie 
Principien ded Ordens klar zu legen. 

Ale guten Bürger find höflichft eingeladen. 
16,230p83 Das Comite. 


Großes Prelskegeln 
Botmannd Kegelbahn, ‚Ede 


in 





fa2 


Wnteagg, Samſtag den 23. April 1892... 


p Opera Höuse. - 


© 
Deutſchas Theater. — Voriedte Woche 
des Gaſtſpiels der 


LILIPUTANER. 


Koloffaler Erfolg ! 


CANDY. 


Großes amerifanifches Ausftattungsftüd in 4 Alten 
: . und 6 Bildern. 
Herrliche Scenerien. 
Prachtvolle Coſſtũme. 
mit mehr als Unübertroffener Glanz. 
209 Künftlern. A Neue Effekte. 
1. Bild in New York. 2. Im Candy-Palaſt. 8 Der 
Club der Kleinen. 4. Auf Ved des Dampfers „Mikro⸗ 
ſtop“. 6. Die Wüſteninſel. 6. Der Roſeuhain. 
Urtheil der Preffe:. Weit beſſer und großarti⸗ 
gr als ‚‚Der_Zauberlchrling‘‘. — Matinees: 
ittwad) und Samjtag. — Site jebt zu haben, 


Drei große 
Balletö- 


Biertes großes 


Concert und Ball 
abgehalten vom 
Harmonie Bither - Club 
(Dirigent Herr Gar! Bater) 
in Brands Halle, 164 North Elark Str., 
Sonntag Abend, 24. April, 8 Uhr. 


Zieet3 50.613, für Herr uud Dame. 16,23ap1l 


ordseite Turnhalle, *- 


Sonntag, 
R den Aufpicien der 


Chicago Tärngemeinde. 
Ordeiter, 45 Mufer; Dirigent, 
Eintritt 25 Gent3. 


I 


Prof. Rojenbeder. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für are Anzeigen 


unter dDiefer Rubrif. 

Berlangt: Männer und naben. 
Verlaugt: Ein intelligenter und vertrauenäwerther 
Junge, ca. 15 Jahre alt, um Mil zu verkaufen. Nach 


zufragen bei Adam Geufert, Eile Kedzie und North 
Ave. bofria2 


Berlangt: Gin deutjcher 140-146 
Monroe Str., Zimmer 6. fſal 


Verlangt ſofort: Ein guter btockſchneider. 165 25. 
Pl. uahe Hanover Sir. fſmol 


Verlangt: Moͤbelſchreiner. 862 Allport Str., nabe 
21. Str. fiel 


Schriftſetzer. 





Verlangt: Ein Holzdrechsler. 
nahe 21. Str. 


Verlangt: Ein Burſche in der Bäckeret zu helfen. 
891 Milwaukee Ave. frſamo4 


Verlangt: Butcher für Store und gewöhnliche Ar— 
a deut) » böhmifcher vorgezogen. 753 vn 
Str. a 


Verlangt: Ein Schneider. 483 W.jndiana Str. fia4 


Derlangt: Agenten. Arbeiter mit $1.50, um pa» 
tentirte Bladentugchairs zu verfaufen; verkauft leicht. 
$4—5 den Tag leicht verdient; etwas Neues. 69 Dear» 
born Str. frfamoll 


Berlangt: Ein tüchtiger Bäder in mittleren Jahren, 
uter Geihäftgmann, unverheirathet, fan aud) ald 
artner eintreten. Aodreffe erbeten unter ©. 3.1, 
Abendpoit. mifa5 
Verlangt: Solicitord und Agenten füe Geldgeihäfte. 
Nahzufragen Abends zwıjhen 6 und 8 Uhr. 144 W. 
Quron Str. mijadi7 


Verlangt: Ein guter Rodihneider, 1489 Milwaufee 
Ave. frja2 


862 Allport Etr., 
fial 





Verlangt: Ein ftarfer Junge. 347 €. North 9— 
rſa 


Berlangt: Blackſmithhelfer; ſtetige Arbeit. 5515 
Jefferſon Ave., Hyde Park. dofrjal2 


Derlangt: Erfahrene Car Tinners und Sheet Jron- 
Arbeiter. Nachzufragen Manager Pullman Gar 
Works, Pullman, JUL. dimidofria6 


— ———— 

Derlangt: 500 Arbeiter für Eifenbahn-Arbeit in 
verihhiedenen Staaten; 50 Sügemühlen-Arbeiter für 
Vidhigan,: $20 bi3 $30 per Vionat und Board, alle 
haben freie yahrt; aud) 200 Mann für- Diontana und 
Waihington, zwei Jahre Arbeit, Yahrt nur $14; eben- 
fall3 Farm- und andere Arbeiter. in Ro Arbeit: 
Agentur, 26. Market Str., oben. - 22ap1mO 


Verlangt: 1 Koh, 2 Männer für Küchen» und 
‚Hausarbeit. 180 Randolph Str. frjamod 


Verlangt: Ein guter Rocjchneider auf Woche. 337 
28. 13. Str. mdall 


Verlangt: Ein junger Manı,der ftwas vom White 
mwafdhen verftebt. 535 MW. 13. Str. dfial 


Verlangt: 2 gute plattdeutide -Brygoods-GKlerf3. 
Klein, 791 ©. Hallted, Erfe 20. Str. ; dffal 


Berlangt: Gin tüchtiger Kleiderfärher; guter Lohn, 
dauernde Stellung. Omaha Steam Dye Work, 1521 
Howard Str., Omaha, Nebr. 4 2lapiw5 


Berlangt: andwerfer und Tiehftieute, welde 
Löhne zum Einkafjiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 


7860 IB. Vafe Str. Uebw⸗ 


Verlangt: Einzelne und verheirathete Farmhände. 
ſowie Staͤllknechte, Treiber und Arbeiter, auch Männer 
ür alle Arten Arbeit in Stadt und Land. Guter 
3ohn bezahlt. Nachzufragen bei Enright & Go., 
21 Weſt Vale Str., oben. Somzlm12 


‚ Berlangt:, Jede deutihe Familie jo mein Agent 
fein, um Geld auf Möbeln zu verleihen, ‚Sie tönen Alle 
Geld verdienen, Sch Liefere Ihnen umjonft Schilder, 
welde Eie außen an Ahr Haus hängen können, und 
bezahle für jede Anleihe, die Sie mir fenden. Eprechen 
Sie vor oder jhreiben Gie an 8. DB, Frend, 128 Sa 
Saolle Str, Room. 1lap2wO 


Berlangt: Frauen und Madchen. 





Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen, auch 
Lernen. 244 Clybourn Ave. 18ap7t18 


Gute Mädchen für Mafhinenarbeit, 


Nachzufragen Shonin ros. & Co. 
chzufrag choning 1Boplimiä 


Verlangt: 
=; Lohn. 

9 5th. Ave. 

Verlangt: Tüchtige Slacehandihuhnäherinnen. 
Zimmer 6i8-615, Central Union Block Madiſon Str., 
Ecke Market. 18mz 1wusſas 


TvVeriangt Damen um Zufchneiden und Aleider⸗ 
machen erlernen. 734 Elybourn Ave 2ömzdwimodol 


" Berlangt: Sandſchuh · Naherin für Kammgarn⸗ 
handſchuh. Seifert, 528 N. Lincoln Str. mdoſal 


— Slace handſchuh⸗ Nabterinnen. Simmer 
513—615 Gentral Union VBlod, Madijon und Dtartet 
Btr. l4aplivusjal2 


Derlangt: Majihinenmädhen an Hojen. 1191 N. 
Leavitt Str. friamo4 


Verlangt: Majhinenmäbchen an Mänteln. 214 W. 
Erie Str. _ _______feiemos 
"Werlangt: Majhinenmädden an Kniehofen uud 
zum Knöpfe annähen. 45N. Rennolds Str. fiall 


Verlangt: Gute Hand» und Mafhinenmädden, an 
Nöcden zu arbeiten. 243 Pine Str. midofrja2 


DVerlangt: Erfahrene Operateurd an Lamb-Strid- 
Machine, ebenjo Wädhen zum lernen, gute Bezabhs 
lung, jtetige Arbeit, Folett Mitten Go., 916 Zieht 
Harrifon Str. tia5 


Derlangt: Mädchen an Fünftlihen Blumen zu ars 
beiten. ezahlung während der Lehrzeit. Arbeit das 
ganze Jahr. 1488—1490 Miltwautee Ave. dilgd 


Derlangt: Gute Finifher3 an Gloald. 659 N. 
Iranklin Sir. difal 


Derlangt: Erfahrene Eloakfinifhers im Shop, quter 
Lohn, Arbeit nad Haufe gegeben. 141 W. Divifion 
Etr. : midofrja6 


Berlangt: 2 gute Stither und mehrere Maichinen- 
mädden an Hofer. 31 Byron Str, Ede Mozart, 
nabe California und Armitage Ave. dfjal 


Derlangt: » Mädchen, um Fünjtlihe Blumen zu ma- 
Sen. Bezahlung während ber Leärzeit. 242 18. Di« 
vifion Str. j dofriad 


Derlangt: Sgute Mädchen an guten Hofen. 227 
Bine Etr. ‘ * * friamo2 


Derlangt: Damen und Mäbdden, um Zufhneiden, 
Anpajien, Nähen, Draperireu ſowie Fertigmachen 
bon Kleidern, Jadets zc. zu lernen. 212 ©. Halited 
Str. 2lapimd9 


Saudarbeit. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ars 


beit, eim älteres Mädchen vorgezogen. 137 Mells 
Etr. u * fial 


Tühtige Köchin für „down Town“ Re 
ftaurant, ebenfo 2 nette Kühenmädden. 136 Lincoln 
Ave., Saloon. fria4 


a 0 5 2 0 2.5 0 SOSE 
Derlangt: Ein gutes Mädchen, dad Waihen, Bügeln 
und etwas vom Kochen verfteht. 1230 Glybourn Fries 
rja2 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 1228 George 
— o —— 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für Hausar⸗ 
beit. Oier & ee er State Str. fria? 


Verlangt: Ein qutes deutjches Mädgen für allge» 
wen — ae Lohn 355 > 
and'ung. eetbov iace, na ivifion um 
Wells Str. vn frfa2 


Berlangt: Ein gute® Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß kochen und waihen Idunen. Nad« 
aufragen 723 ©. Halfted Str. fial 

‚ Verlangt: Mädden für eine Hleine Familte mit 
einem Rinde. 303 Wabanfia Ave., 1. Zlur._ S2apimwi 

Berlangt: es des Maädchen in kleine Fa⸗ 
— —— 

Berlaugt: Ein ordentliches Madchen für gewöhn 
Ihe Suusarbeit, im fieiner Famtlie ohne Ktinder 
1509 Wolfram Str., Late Dieiw. frias 

r allgemeine Handarbeit, 
Ns Bene Str, . Zapime 


um - 


Berlangt: Frauen und Mäden, 


Sausarbeit. 


DBerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 127 
WM. North Ade. —— ſrſamo⸗a 


Verlangt: Ein älteres gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie. Ein rehfjhäffenes und 
williges Mädchen fiert fih einen. angenehmen daus 
ernden Plab. 2250 N. Aftland Ede Graceland Ave. 
Fiſchers Drugſtore. doja2 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Beusarbeit Guter Lohn. 5831 Blue Island Ave. John 
h riad, 


Ein Mäddhen für gewöhnlie Arbeit. 
frja9 


ee en 3 2 Naht SR Tai) = = TOT 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. SEAN. Kobey Str. ? * fia0 


Verlangt: Ein Mädchen, welches alle Hausarbeit 
beriteht, Ein erjt eingewandız.cd vorgezogen. 547 
N. Elark Str. fria4 


Verlangt: Ein junges Mädhen für leihte Haus» 
arbeit, braucht nicht zu Lochen. Guter Lohn. A51N. 
Elarf Str. fria4 


Berlangt: frau oder älteres Mädchen für Hauss 
arbeit, Gutes Heim. 222 € Waihington Str. 
—— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Kohn, No. 828 48. nahe Halſted Str. diſas 


Verlaugt: Mehrere gute Köchinnen. 157 W. 18. 
Etr., oben. mi—jal2 


Berlangt: Cine alleinftehende Frau oder älteres 
Mädchen, um die Etelle der Fran zu übernehmen. 
Wenig Arbeit und eine gute Heimath. Adreiie: W. 
140, „Abendpoft“. dofrja9 


Derlanat: Ein girtes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, Kleine Yamilie.. 504 9. Wood Str, difal 


— 2 Mädchen und Köchin. 959 N. Clark 
* 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. 
Koellex. 507 Sedgwick Str. di 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eitgewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinfien gamilien bei ho» 
bem Xohn, immer zu haben an der Supdjeite bei Zrau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bw 


Berlangt: Gute Köchinnen, isdn für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herricafs 
ten belieben vorzufpredden bei Frau Schleiß 157 W. 
18. Str. 13fbwi⸗ 


Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Herr⸗ 
[haften werden gut bedient bei yrau Scholl, 187 ©. 
Dalited Str. 19—30ap7 


erlangt: Ködinnen, Zimmermädchen, Hausmäbs 
Sen für Hotels, Reftanrants und Privatfamilien. 
gerrinoften belieben vorzufprechen im Eınployments 

ureau bei Yran Mayer, 137 W. Randolph Str. 
18ap1m2 


DVerlangt: Gin gutes Mädchen oder Frau für ges 
böhnlide Hausarbeit in Heiner Yamilie; Bohn 83.00. 
21159. Str., Englewoob. 19aplws 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und Kindermädcen, die beiten Steilen beforgt. VMir3. 
Ruhn, No. 3107 Prairie Ave, 12apım? 


Berlangt: 1000 Köcdrnunen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädhen. Eingewanderte Mädchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Geihirriwaihnmädden, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stels 
lenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee Str., nahe 
Eenter. l4apim?2 


Nerlangt: 
71 26, Str. 








Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer fleinen Fas 
milie. 1258 George Str., Kate View. X 


Verlangt; Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 400 Milwautee Abe. 

_____ .18apliwi 

‚Berlangt: Eine Köhin; muß auch bei der Müicdye be— 

bilflich jein. 132 Centre Str., Eddie Sheffield A 


vorrlas 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Beine yamilie; gute Behandlung undgkohn. 293 St 
minary Ave. mi ſa2 


DD 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-, zweite und Kins 
dermädchen, Rad» und Stadtmädchen, kommt jofort 
® Yrau Werfer, 2725 Cottage Grope Ave, beiorgt 

ie beiten Plätze. 18apiwi 


Berlangt: Männer und Frauen. 


DVerlangt: Knaben oder Mädchen zum Zabatitrip- 
pen, auc) welche zum lernen. 591 Yarrabee Str. fris 





Stellungen fuhen: Männer, 


Gejudt: Ein Starker Diann, 23 Jahre alt, fucht ir- 
gend eine Bejhäftigung. Moerk, 80 €. Chicago Ave. 
fria4 

Gefudt: Stelle von einem im gefegten Alter ftehen- 
den, anfehnlichen, vejpeftablen deutinen Manır, wel⸗ 
cher im Wirthſchaftsſach durchaus erfahren ift. Der: 
ſelbe kann perfekt tranchiren und wünſcht einen Platz 
als Bartender oder Lunchmaunn. Abreſſe: T. 1809 
Aben dpoſt“. fria9 


Gejudt: Junger Gärtner wünjht Stellung. Gute 
Beugnifie. Nachzufragen 67 Samuel Str. Koaplıud 


Gefuht: Junger Dann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Diorgenitunden Beihäftiguuig als Evl- 
lector oder bergleihen. br U. 86, „U — 


Steuungen fuhens: Frauen. 








Gefudht: Eine Frau juht Wajhpläge. 402 Elybourn 
Ade., obeıt. frſamoe 


Zu verlaufen: Einer der beiten GEckfaloond, wegen 
Aufgabe deö Geihäfts, guter Pla um Geld zu machen, 
fottbillig. Näheres II 2. Randolph Str. dilal 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Route, bringt $15 
wöhhentlih Reingemwinn, mit Pferd und Wagen, billig. 
103 Willow Str. doſrſae 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Delifatejjen-Store. 
Zu erfragen 103 Willow Etr., nabe Halſted. 2lapim 

Zu verkaufen: . Meat-Marfet mit Pierd und Wagen 
und jämmtlider Einrihtung zum Wurftmacden. Gute 
Gelegenheit für einen Katholifchen. Bu erfragen 1033 
Belmont Ave. dofrja9 


Zn vermietben: Großes Ed-Bafement;, bel und 
hod, 30x60. 164 Webjter Ave. 2ap1m9 





Unterricht, 


Derlangt: Unterricht im Suitarre-Spiel. Gef. 
Adr. W. 130 Abendpoft. ſrſaie 


Junge Mädchen können die ſeinere Damenſchneiderei 
ranzoſiſcher Schnitt) erlernen bei Mirö. Kath, 1550 
Diverjey Ave. Yapiamo7ti2 


Die feinitg Damenjhneiderei erlernen junge Müd- 
hen bei Dir, Schmidt, 873 GElybourn Ave. 
Yapiami7tl2 
Gründlihen en aliih Unterridt, nad neuer, leicht 
fahlider Mtethode, effheilt ein erfahrener Yebrer 
Herren und Damen; Privatitunden 50 Cents, Klaffen- 
unterriht 25 Cents. Mocler, 614 Larrabee Str., 
dritter Stod. didoial? 


Unterrit ım Engliichen in befonderen Alafien. Nur 
Deutihe Haben Zutritt. Auch wird Gtenographie, 
Buchhaltung 2c. gelehrt, Tags oder Abend-Uiuterricht 
den ganzen Sommter. $2 den Monat, Nijiens Bufis 
neb College, 465 Milmaufee Ade.. didoſas 








Eine junge Dame, im Wiener Eonfervatorium aus⸗ 
gebildet, ertbeilt billig Unterrigt in Piano, Geiang 
und Franzdiiih. einjte Referenzen. Mii R. Gerbel, 
821 Webjter Ave. 12—220p9 


Aerztliches. 


Qutters antieptiihe Pomabe, das beite 
Feitmittel für Hautausihläge, wie. B. Grind-Ropf, 
lehhten, Eier-Bläscru an Stirn umd Kinn, alte Ge 
Ihmwüre u. f. w. Mütter, deren Kinder die Schule be» 
fuchen, halten deren Köpfe rei und frei dur den 
zeitweiligen Gebraud dieſer Vomade. Zu haben bei 
8. A. DruehL Apotheker, Ede Harrifon und Halfted 
Str; Alog’3 Apotheke, 471 N. Aihland Wpe.. und 
MR. Hutter, Apothefer, 620 Larrabee Str., Ehicago. 
Gegen Einjerndung von 25c frei veriandt. fabmw7 
Erfolgreide —— der Frauen⸗ und 
Kin derkrantheiten. 36jahrige Erfahrung 
Zimmer %0, 113 Adams Sir., Ecke Clark. 
4; Sonntags von 1biß 2 * 


Privatheim für Damen vor und während der Eut⸗ 
bindung für mäßige Bezahlung bei eriter Klajfe Arzt 
und Hebamme. Frau &. Baiyfe, No. 9 Need Str., 
nahe Eiybourn Ave. und Sarrabee Str. 22ap1mw5 


Dr. Emmy Umwig, Sstauenarzt, behandelt alle 
Frauentrankgeiten mit figerem Grfolge obne Operas 
tionen. Bertraulihe Coniultationen fret. 168 Lincoln 
Ape., Eike Garfield. Spreditunden 9—11 und 24, 
ausgenommen Gonntag3, —12mati9 


Dr. & utginfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Elarf Str., un briefli oder mündlich freien 
Nath in allen jpeciellen Blut· oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutinions Diittel heilen fhnell dauernd und 
mit geringen Roften. Spreäftunden: 9 Born. Bißs Unr 
Nahm. Sonntags 10 bi? 2, Zimmer 3& 4 Zimali 

Qurdhaus privates Heim für Damen bor und wäh. 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Ve» 
bandlung. fyrau Lavine, erjte Hlaffe- Hebamme, 218 
DD. Zudiana Str. miſabwl 


Frau Dr. Bonifa Hagenow M D.. 221 Welt 
Divifton-Str. Erfter Hiajje Privatberın. Strebö, Ges 
\öwüre, Unregelmäßigteiten nad der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität, 20jährige 
Eriahrung. bw 


PrivatsHeim für Damen, bie ihre Niederfunft er 
warten. Annahme von Babies vermittelt; Behand» 
fung aller yrauentrantpeiten; firengite Berichwiegen- 
beit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str. bw 


grau Dr. Zara nimmt Damen bor-und wähs 
rend der Entbindung, gibt Raid und Hilfe in allen 
Sraueuangelegerheiten. Adoptirt Babies, BVerjchiwies 
enbeit zugefidert. 497 W. Dionroe Str. Nehmt W. 
Badifox tr.»Gabelcar bis Loomis Str. bw 


850 Belobuung für * U von Haus 
trantheit, granulirten Augenlidern Ausidlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliverd Hermit» Saite wicht 
beilt. 50c die Schatptel. 144 Ya Salle Str,, Zimmer 9, 


Seſchlechts⸗ Hauts, Blute, Nierens und Unterleibss 
traukheiten fſichetr. ſchuell uud dauerud geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Weis Gtr., nahe Obim «ibm 


Damen finden freundbiıge Aufnahme dor und nad 
ber — $4 Board. $15 bie Entbindung. . 144 
D. 18 Str.. Hebamme Boraopila i9apimwi 


3 Franipeiten. . 
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Grundeigenipum und Häufer. 
Bde mes nee ————— 


BZuverlanfen: Neue, alleınftehende, fieben und 
acht ee ds aufvollen Lot, * Ogden 
Ave. Pferdebahn: und € B. & Q.-Bahnhof; gepflaiterte 
Straßen, Sewer, Wafler un® Ga3. Hub andere 

äufer. an Gongre.Str., Jroing Ave. und anderen 

Heitieite-Stragen. ch habe 50 Lots zu vertaufen und 
zu bebauen in Lawndale; ſuchen Sie mich auf wegen 
ar zu billigem Preije, ehe Sie Laufen oder 
wietben. 

FR Cunning. Bauunternehmer, 


84 Waihington Str, 


Zu verkaufen: Lot 30x150, nebit 6 Zimmer«-Qaus. 
5. Ehmwahn, 74 Byron Ave, nahe California und 
Urmitage. dfias 


Zu verkaufen: Billig, Ein Schönes, hübfches 4 Zim> 
mer Bricfhans und Lot, mit gutem Wohnungd-Bafe 
ment; Preis 81500. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
3302 ©. Leavitt Str. , 20apiw5 


Zu verkaufen: Eine jchöne Aefidenz an Fillmore 
Etr., nahe Douglas Park, 13% Stod, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Attic und. Bafenient, Bricd mit Stetn- 
Zrimmings und SteimGrundmaner, au Stall für 
Pierd, Wagen und Buggy, 82500, wenn jegt getauft, 
Kaiſer & Nauguth, 416 S. California Ave, 50r Cham 
ber of Commerce. 20apiwi 


Zu verfaufen: Frucht» und Farmland in Michigan. 
Näheres nad 6 Uhr Abends und Sonntags. 11 Zeil 
Gourt, unten, nahe Sedawid Str. 2laps5t4 


„su berlaufen: Cine Lot, Taylor Str., gegenüber 
ouglas Parf, billıg. Ceifarth, BW. Taylor Etr. 
2lapiwil 


Zu verlaufen: Eine feine NRefidenz-Rot, 374x135, an 
Perry Str.. Zane Park. 170 Fuß don Addition Ave. 
Eihen-Päume auf der Lot, jowie ale moderten Ber 
beilerungen, Danıpf- ‚und Pferdebahniwagen find in 
2— 7 Diinuten erreihbar, Umijtände halber zu verkau⸗ 
fen. Näheres 9. Krauie, Abendpoft, 181 Waihington 
Str. famibwi 

Zu verfaufen fehr billig: 2 Lotten. wegen Abreife 
bon Chicago, dircct am Boulevard, Sewer in der 
Straße. Nachzufragen TIN. Weftern Ave. fimol 

Hu verfaufen: Kotten in Avondale Kiumſee, 188 
Cornelia Str. frfa2 


5875 faufen Haus und Lot; 2200 Eai achzufra⸗ 
gen 3817 Honore Str. e — 2 


o 
Hu dverfaufen: Haus und Stall auf Ienfed, & 
Zu vert x Hau: ‚ Grund, 
billig. 2332 Ya Salle Str. — frſaa 
— — — ö— —— — — ———— * 
Zu verkaufen; Lot 2814x228 an Wells St i 
8 231x228 an W Str., nörb- 
lich von North Abe. Gute Gelegenheit, eine Fabrik 
Hinten und einen Store und Flat-Daus vorne darauf 
zu bauen. Kuauer Bros., Ede Clark & Kiuzie Str. 
fria4 














Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gotta. 
gegeit Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, * 
twie ein zweiftöcdtges Brichaus mit Bafement. T. M. 
Bosfe, Eigeuthänter, 2955 Emerald Hve. dagbw 





$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben Mehr ala 1700 
Rotten verlauft. 9. A. Webb. 153 Elarf Str, bwo 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Zu verkauſeu; Candye, Eigerrens, 
billig. 316 N. Market Str. 


Zu verkaufen: Ein gut gelegener Butcherſhop, we⸗ 
gen Familienverhältniſſe ſofort billig. Barteis & 
Schoeberling, 460 S. Center Ave. fimol 
‚gu verfaufen: Ein altetablirte8 Gigarren-, Confer 
tionery: und Spielwanrengeihäft mit vollſtan digem 
Waarenlager. 188 Blue Island Abe. ſal 

Zu verkaufen: Reutables Geſchäft für Caſh oder 
Tauſch an Stadtlot oder Farm, wegen Abreiſe. Adr. 
T. 168 Abendpoſt. fſmol 


Hu verfaufen: Barbiergefhäit, alter Platz, qute 
Lage, gute Gründe wegen Verkaufs. Adreile T. 109 
Abendpoit. fimos 

Hu verfaufen: Gin gutes Grocery-Geiyäft nrit dent« 
her Kundicaft ift Umftandshalder billig zu verfaus 
fen. 45 Halting Str. fimo5 


Nachzu⸗ 
frſaa 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Grocery⸗Store in 
der beſten Lage, ſehr dillig wegen Abreſe don Thi 
cago. Nachzufragen 2022 Milwautee Abe Münzberg. 

friamo4 


1230 N. Faulina 
— fria4 


Zu verfaufen oder Theilhaber. Hotel, Reftaurant, 
Saloon. 180 Randolph Str., Maider. 22aplw4 


‚Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon, ſchön einge⸗ 
richtet, gute Lage, Yange Leafe. Nordieite Billig, 
wenn jofort gekauft. Nachzufragen 422 Larrabee 
Str., Millineru:Store. frfa9 


Zu verkaufen: Gin qutes Mildgeihäft von 5-8 
Kannen. Zu erfragen 129 Perry Ave, Weitieite, 
nabe Kuhns Park. 180plwl 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit Haus 
und Sot, wegen einer Erbſchaft in Californien. 1619 
. M. Str. X 
Zu verkaufen: Saloon, Krankheits halber. 358 
Sedgwick Str. 12ap—30mal2 
Zu verkaufen: Ein Edjaloon, 8 Wohnzimmer das 
bei. 357 Larrabee Str. dffal 


gu verfaufen: Eine noch gut erhaltene Mreatmarfet- 


Einridtung für 825. Adr. N. 9. 43 Abendpoft. 
iapiwi 
Zu verkaufen: Bäckerei, Confections- und Delikateſ— 
ſen⸗Store. Gute Lage und gute Kuudſchaft. 808 
Seymour Str. 183ap2w momifr2 


Eine fehr gute Abendpojt-Route. 
mijal 


Notion-Store. 
mi—jal2 





Zu verlaufen: Milchroute von 8 Kannen. 
fragen 148 Samuel Str. 


Zu verlaufen: Abendpoſtroute. 
Str., nahe Elybourn. 





Su verfaufen: 
1045 N. Ealifornia Ave. 
Zu verlaufen: Ein guter Bier-Saloon. 892 Mils 
mwanfee Ade., billig. dbofas 
Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei mit Pferd und 
Wagen, Ede, guter JceGreamsPläg, keine Rente, iit 
billig zu verfaufen. Keine Agenten. Näheres bei 
Paul Diafhke, 3601 ©. Halited Str. dofa9 


Zu vermiethen und Board. 
nn En — 
Verlangt: Anftändige Boarder finden anres 
Dem. 566 W. 12 Str, 3 fyloor. 18apiwi2 
Zu vermiethen: Ein möblirte3 Frontzimmer. 533 
N. blark Str., 3. Flur. fria2 
Zu vermietben: Schöner Frontroom mit Elofet, für 
l oder 2 Mann. 135 Dlilwaufee Ave. fia5 
fſal 








Verlangt: Ein Boarder. 581 Wells Str. 
Ein fein möblirtes Frontzimmer 
168 Lincoln Ave., lat D. friat 
50 Fremont 
* fria4 
Zu vermiethen: 1 Stall. 636 W. Chicago Ave, 

fria4 


Zu bermiethen: 
ber Wiener Dame. 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 


Sit. 





Zu vermiethen: Ein möblirter Parlor und Bett» 
room. 235 und 237. Elvubourn Ave., oben. friamoll 
Bu vermiethben: Barberihop mit Wohnung am 1. 
Mai, ZITN. Franklin Str. Nachzufragen bei Wag» 
ner, 181 Oaf Str. 19apiwi 


Zu vermiethen: Wladjmithifop Nik. Müller, 
Ewerdale. OII. Paplwi⸗ 


erlangt: Boarder, gute deutſche Koſt. helle Zim⸗ 
mer. 299 Mohawk Str. didoſaliapiul 
Verlangt: 2 Boarders im Privathaus, 150 front 
Etr. 2lapiwl 


Zu vermietben: Gin möblirtes Front und Bettzims 
mer. 915 Mitchell Uve., nahe Humboldt Park. 
mifrſa⸗ 


Zu vermiethen: Großzes Eck⸗Baſement, hell und 
bod. 30x60. 164 Webſter Ave. Aaplwl 


Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer und große 
Küche für Manu und Frau. 521 Zelld Str. dffas 
Verlangt: Boarders. die Woche, mit Wäſche, 
2SON. Hohne Ade., nahe Chicago Ape., oben. Bi—ja0 


Zu vermiethen: Eckftore, 25x50, mit 6 Zimmer lat, 
N. Halited und School Etr., Grocerpgeihäft mit jehr 
autem Erfolg darin betrieben feit 5 Jahren. Henry 
Durts, 1205 Diveriey Ave. do— ins 

Zu vermiethen: 2 hodjfeine möblitte Zrontzimmer 
vom 1. Mai, 825. 443 Sedawidf Gtr. 20aplimws5 


Verlengt: Mehrere anfiändige Herren finden ein 
gemüthlides Heim und gute Koft. $4 die Woche mit 
63 Emma Etr., zwiſchen 
Ave. Zapim:9 





Waſche. Ertra-Simmer. 
Miümautee und Aihland 


Zu miethen gefucht. 
Zu miethen — mit Tochter fugt 


2—3 unmöblirte Zimmer, 86 monatlih. 288 Cly⸗ 
bourn Ave. dofria6 


Zu miethen gefudht: 2 feine Si 
feite. Anträge T. 119 Abendpoft. 

Zu miethen gejudt: Ein nett wöblirtes Bettzimmer 
mit Elofet, nnd Kaffee de Morgens, zu einem er- 
mäßigten Preis, von einem ältlichen, anſtändigen 
alleinitehenden Herrn; er wünicht eim gemürhtiches, 
qute3 Heim in einer Privatfamilie in der Nähe North 
Ave. und BarrabeeStr. Adr. 7129, „Abenbpoit”.  fiO 


Zu miethen gefjucht: Eine nette Eottage mit 4-5 

unmern, 14 — dom Court Hoũuſe. L Mai. 

uier Diieiber, A Hranfer, 122 ©. Glarf — * 
3 


mer auf der Nord» 
fſas 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 900 Pid. 

835. 305 W. Huron Str. frfa8 

Zu verlaufen: 6 gute Pferde, Arbeitäpferde, 

Treiber und für Delivery, billig, Bamberg, 

176 Zremont Str. frias 

58 verkaufen: 20 gute Wagen- und Buggb- 

pferde. Nachzufragen im Futtergeſchaft 1621 

State Str. * dofrjall 

Zu verkaufen: Pierd. Geihirr und Exprei» 

— *140. MON. Robey Str. dofrias 

Zu verkaufen: Drei quite Pferde und ein quiet 

Er Top Buggy, jehr billig. 925 Diilwanfee Ure. 

Le 

Pugsdund St. Vernhard-Hunde zum * Be 

bandiuug franfer Huude Specialität 5. Alriuger 

139 4 Sa Salle Ude. 19mz4jal 

Muß verkaufen: Feder Tip Buggy, #30. 554 Did- 

fon om bofrfa? 

Zu verkaufen: Ganarienpdgel, gute Weibihen, ferti 

für Heden. Sm. —S Loomis. — 

1 md —ñ — — — — — 

Große Auswahl von importirten- und eiuheintiihen 

Singuögeln, Zuhtweibden, chen dbem- —R 
Alle Sorten Tauben 


ESouutaas ouen. 


—— — 


Große Saloon:Erö . 
Freunden und Belannten Ex 
am Samftag. Sonntag und Montag, den 23.. 2& 
ib eg —— rer teten Saloon J 
eröffnen werde, und la un 
benit ein. Charled Straßer, 1440 Rorth —— 


Ecle Lawndale. 
COLUMBIA, Sertenaereaseiton 


Tel. Mt, 2938. 
164 MidiganSt. tion 
Bejorgt gute zuverläjfige Beute für Hotels, Meitaus 
zants, Sormmerpläße, Pierce und — im 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Auſtrüge 

man gefl. dem Sekretär übermitteln. 


Geld 


una Ehrliche Deutſche können Ga 

ihre Mödel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Epret vor bei 

Bevor Ihr Tonwoopingehk. "Be tt (6 bezug 

ebor Ahr jonjtiwo hinge n 
eigenes Geld und made die meiften — * 
wenigſten Anzeigen. 

Darlehen gemacht von ẽ2cdo bis dio ood zu den gie 

Ken Raten in möglichft kurzer Zeit ur obne 

Kileit und mit dem VBorreht, Euer Gigenthum im 

— Euren Befig zu behalten. 

Shr könnt das Geld zurädzaplen in beliebigen 

gen, zu jeder Seit, und jede im dieſer Weiſe 

Zahlung, wie flein fie auch fei, verringert im 

niß die Roten dev Anleihe. Keine Uintoften ober Bes 

hübren werden von dem gewünfchten Betra; — 

halten, ſondern ade empjangt den vollen, 3 deB 

Darledus. Bolllommen ebrendafte und 

Behandlung garantirt. Id pe. das größte 

Geihäft in der Stadt. DVergept niht, Ihr könnt irgem 

einen Betrag leihen und monafli zurädza 

e8 die Umftände geftatten. — Da diefe An 

täglich erfceint, fo ift ed in Eurem Snterefie, bi 

auszuihneiden und aufzubewahren, jobaß hr fie Mit» 

bringen fönnt, wenn Jhr borjpredht bei at 

fon, 128 Sa Salle tr, Zimmer 4 Be 

die Nummer. 19mz1lıfadide® 


Geld zu verlethen 
auf Möbel, Pioanos, Pferde Wagen ⁊c. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bi8 $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Yhnen nicht die Möbel weg, wenn kei 
die Unleihe machen, — laſſen die ſelben in Ihren 
eſitz. 


„daß 


= 


Mir haben daß 
größte deutihe Gefhäts 
in der Stadt. 

ANe quten, ehrlichen Deutichen kommt zu und, men 
— 5 ——  Beeil, J u ed zu Gurem 
tortheil finden, bei mir porzufprechen, e he enden 

warts bingebt. Die fiche und Ru Be 


bandlung zugejichert. 
8.2. &: end, 
128 La Galle . Zimmer ı 


ie JETER 
Braucht Ihr Geld? Ich Ieihe Geld gegen leichte 
dingungen au; Möbel, Piano, su 3 
uhrwerte 2c. ohne jelbe au entfernen, ner 
tamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1..unb 
2. Srundeigenthums⸗Hypotheken. leihe mein eige · 
nes Geld der Ziuſen wegen und wi er Eigenthun 
niet, hr braucht nicht zu befürchten, felbes au herlies 
zen. Surüdzahlung monatlid oder nad Beiiebem, 
— bei mir = * 
Alpheus mitd, Inveftment-Bantieg, 
Bimmer 716, Chamber of — Eckle Waſhington 
uud La Salle Str. Schneidet dies aus. — 


WeununIhr Seld zu leiden w 

Möbel Pianos, pfe 
Kutſchen, x. 

Office ber 
» van dr 153 Mo tr. 

Geld gelichen in Beträgen don $25 Biß 810,000, zu 
Br —— — als *— she 
eentlichkeit und mit dem Vorre Euer Eigen« 
tum in Eurem Befig verbleibt, s 

Gidelity Mortgage Soan Ca 
Incorporirt, 
153 Monroe Etr., nahe Sa Sale. Muapıiä 

MONEY! 


MONEY! MONEY! 
Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von 925 big 8500 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Bagerfcheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlicpfeit, ohne | 
verfuft und die Sachen bleiben in Euerm Befig. 
fet unfere Bedingungen, bevor Ihr anderöwo Hingehk, 
Shimeall & Miller, sn 
Zimmer 17, Major Blod, Güdoft-Ede La Galle Ste 


und Mabdijon Str, Sfebbidofadm? . 


Geld zu verleihen J 
zu den niedrigſten Raten auf verbefferted Shiragb 
Grundeigenthum. 
Geld zum Bauen vorgeſtreckt. 
Kiberale Bedingungen, 
Peter Dan BDliffingen, 95 Wafhington Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltungks 
waaren, Waarenfager »- Quittungen, Gommexc) 
Bapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen 
Eicherheit; beliebige Summen; lange ar e 

uber 


B. A. V. Thompſon. deutſcher Advskat, 1008 
of Commerce, BaSalle und Waihington Str. 


Zu verleihen: 850,000, bei monatlichen 
815,84 gablen Kapital und Sinfen zuräd 
ten. Office von. Henry 6. Pen, 445 Fir \ 


EEE N en 
Mir haben privater Leute Geld an Hand, zu 
leihen nn Grundeigenthum, niedrige Raten. die & 
Holm, 843 W. North Ave. 2lapimdibofak 
850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum bei’ msi 
natlihen Zahlungen. 815.84 den Monat bezablemi 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zurüdin 72 3 
ten. Henry ©. Peo, 445 W. Chicago Moe 2ömgbupa! 


Zu verleiden: 8230,00 auf Grunbeigentfum, — 
Siun den 
535 Prozent Zinien. * er Ron ei. 


53 Nahmittagd. MR. 

250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigentän 
u 5 und 5% Procent Zinien R Smith & 6a, 
t. Robey Str., gegenüber Wider Part. 


Mınzlj7 





Perfönlihes. 


Hleranders dbeutfhe Beheimppiin 
gei-ANgentur, 181 W. Madiſon Str. 
fted, Simimer 21, bringt irgend etwas in Erfah 


auf privatem Wege, % 2. Jucht Berſchwundene 
Verlorene. Ale Eheitandsfälle unteriuht und We 


weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe _ 
geipürt. Die einzige richtige Beutjar ? 
un der Stadt. Syeder, der in irgend weldie * 

e 


lichkeiten derwidelt ift, möge us Kasse 

Rath frei. Dffen Sonntags bis Mittagb Mm 
"Bangsichneiden, 106. Kurzes Haar Specialift. 
Arten Haararbeiten und Schmudtradten; fun 
berjertigt. Prof. UHL 380 € North Ave, 21 


Bierde werden eingebroden we Reiten und Fahren 
für Damen und Herren und Reitunterricht wird era 
theilt. Rath bei Aauf oder Merfauf bon did 
er Pierde an Hand. 1259 N. Paulina Gtr., Ebi F 
Ill. 

Zn meinem Sonntag, der 24. April, in F 
Halle ſtattfindenden Benefize lade ih meine Se 
und Gönner ergebenft ein. Zudiwig Schindler. m 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacer. 334 North Ave. 2lalm 
Belanntmadung: Wer feine Damen- und Kinder⸗ 
büte gut und billig garnirt haben will, komme zu 
Frau Haufen, 418 Sarraber Gtr. jmomidojal 
enn Sie ein neues Duggy oder Gejdirr wünjden, 
an ibr altes * ein —— —— = ⸗ 
ren Sie ®. 9. Ring, a ve., un 
—— 3 
The Spawton Go. Redtdanwälte, Zimmer 
165 Ebafhington Str. Wir übernehmen dad Einzie 
bon Schulden aller Art, namentli Dienftboten«, 
beiter- und HSandwerter-Lohnforberungen. Keine Ges 
büdren im Voraus. 2 Hey l4apbwß 
"Ynwalt unterjucht Abftracte für $10._ Nadgufragem 
— Stfluer 514, 84 Ba Salle Str. im® 
Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grpcerps, 
biũs und ſchlechte Schulden aller Art fofort colles 
Sonftabler immer an Hawb, die Arbeit zu thum. 78 
6i8 78 5. Ape., Zimmer 8 Offen Sonntag? 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus, 1 


Freier Rath ertheilt. Ale Medhtsam en 
werden prompt und forgfältig beforgt, Ur 
ohne Koiten eollectirt. 162 Waſhington Str. 
mer 36. 


Ed. A. King, Anwalt, 134 Wulbingten Str. 
mer 1119. Wbftracte geprüft 35 und bazüber. 
Breife für Procejj. Rath gratiß, — 


Zohn S. Schüßler, Caleiminer, White m . 
Plafttrer. 208 Blue Zöland Une Beite u 


 Rauf: und Berfaufd« Angebote, 


Zu verfaufen: Billig, ein gut erhaltener 8100 Rank 
wegen Aufgabe der Rejtaurant. 76 Oft Mabifon 
Bajement. 


Bargain:8 Eouuter $4, Shomwrafe 44.50, Ice Bor 
Grocery Shelving, große Platform Waage; muß 
faufen. 103 Welt Adams Str. 


5 verlaufen; Bruteier bon 
91 





Soufhport Ave, 
Zu verkaufen: Eine noch gut erhaltene BügeP Mid» 
Ave. 
Zu verfaufen: Billig, eine vollftändige 
aſt — | 
Fountain. 380 E. North Ave. 
Zu verkaufen: Eine 2jchläfrige Bettftelle TO Ga 
u verkaufen: "Billig. Ein faft neuer © 
& Fußdang.. 2 GCounterd. 2 Sadarme. 288 
De. 
tgard Etr., binten, oben. 
ein in 
ftande fi befindendes Piano. 8343 Eiftou m 
639 Larrabee Str., 2. Fl 
20 fauren quie. neue 
fünf Edubiaden, fünf J 
Ginger 310, Wheeler & 
Sperdel 


ihhine nebft einem Ofen für Saundry, jeher billig. 4 
nabe 
rigtung. 4954 ©. Alhland Ane. 
muel Str. 
Bu verfaufen: Barlors, Ehzimmer- unb 
be i 
New Home 
216 


Gebrauch dafür. 2324 Portland ve, 

Zu: verkaufen: Billig. Eine 
EEE — — — — — — 
Zu verkaufen: Einſchlãferne Betten * 
bejtew Zuftande, jhnell und billig. 368 

Etr. 5 

Vücherfreunde Lünnen bon ; 
—— ute, interejlante Berte via Tau h 

Zu verkaufen: Für halben Preis, 

aller Art, uur weni 

—* 

Alle Sorten Ant Jah 

—— sı0 Dass as 6 Galpen Bee" 





il 

Di 
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x f RED.J.MAGERST 


; 


2 r 
BET. Jarrı59 3 Congre9°3 


Der Bevölkerung Chicagos und Umgegend! 


Seit dem Beginn des jet noch fortwährenden Möbe ) 
— a —*8 Säule: haben verfucht, uns nachzuahmen, es ift 


Alle aus unferer legten ( n, 4 
—— ſind jetzt in unſerem geräumigen, 


dervolle Fortſchritte gemacht. 
ihnen jedoch niche gelungen. 
kürzlich aus dem Oſten neu angekommenen 


[-Berfar‘e3 haben wir wun—⸗ 


Seifon übrig gebliebenen, ſowie 


aus 6 Floors beftehehdem Gebäude, 225, 237 und 289 ©. Hallted GStr., zum Verlauf 


ausgeſtellt. 
hängen und * 


in Parlor Suits haben wir alle anderen übertroffen. 
mehr davon verkauft, als in allen früheren Jahren zuſammengenommen. 


es mit den anderen Mbbeln. 


Wir verkaufen für Baar, als auch auf leichte Abſ 


werden daß ſie Jebermann zufriedenſtellen. 
tben fo geftellt, baß fie 3 bat, wenn durch irgend einen unvorhergejehenen 


dert werden jollte, wir nicht gleich, wie viele 


Lejer darauf aufmerffam zu maden, daf 
Zufall einmal eine fällige Zahlung verhin 


andere Häufer, den Leuten den Hals zujchnüren. 1 
one, 6 lang frank waren, und mit denen wir ebenjo 


majje von Kunden erzählen, bie 6 Monate I 
lange Rüdficht gehabt haben. Verſucht dieſ 
ber nächſten Zeit nmziehen? B 
werden Ihnen dabei behilflich ſein. r mei 
und ftatten e8 von oben biß unten volljtändig 
bie für uns fprechen, ja. 


Die Auswahl in unjerent — Parlor Suits, 
pets, Kiuderwagen, Porzellan, Glaswaaren, Koffer, N 
vielen enderen Abtheilungen ift wahrhaft wunderbar. 


es bei anderen Häujern. | 
Menn diejes des Fall ijt, fommen fie zu uns, und wir 
Mir werden Ihnen heyfen ein Haus zu befommen, 


Chamber Suits, Gar: 
Gardinen, Vor: 
Hauptſächlich 
Wir haben in dieſer Saion ſchon 
Ebenſo geht 


Oefen, Lampen, 
chlagszahlungen; die letzteren 
Außerdem wünſchen wir den 


Wir können Ihnen von einer Un— 


Wollen Sie in 


aus. Es ſind die unübertreffbaren Preiſe 


Dreifel | Preife! | Preife! 


Preiſel 


Unſere 


Unfere | D reife! 


Alnfere 


Holding: 


Betten 
Kinder 


für 
von 


54,25 85 — 


Ceuter⸗ 


Tiſche 


von 8 


91.255 950 


Zounges | 


» von 


54,25 bis &20 


Unfer eigenes Fabrikat. 


Bebaltet unfere Saus- 
ummer im Gedädhtnig: 


Str. Gar, Blue Zöland Ave. Ear., 18. Str. E 


Specielle Bargains 


Jiinderioagen: Dept. 
35, 237 & 239 Halsted Str. 


Einfhläferne Zeuen $2. 
3 Betten $2.50. 
Bofle Größe Betten 
ganz aus Hartholz. 


ar, Harrifon Str. Gar, Ban Buren Str. Car. 


2. a die Pierbebahnen, welde in der Nähe unjerer Thür borbeilommen: North Fullerton Ave. Car, 


wicht, daß wir ziwiicher Harrifon uud Ban Buren, auf der Weftjeite der Str. wohnen. 


> Bringt diefe Anzeige mit. 


E Ofien von 7 Uhr Morgens 


NUN 


STETTEN N 
für Unerwaclene 


Valtoria eignet ſich far Rinder fo guh daß ich 
S empfehle als vorzaglicher wie alle mir belannten 
— 9. U. Bisher, M.D,t, 

3 60. Dıfod St. Broofiyk, N, 87‘ 


bis 10 Uhr Abends. 


Sonntag bis 12 Uhr Mittags. 


N 
und 


Cäftörie heilk golit, Sluhlgangetta 

ae Diarrhöe und fauren me 

Malt Würmer tobt, gebt Söhlaf, hilft zum Verbauen, 
Du’ jeden Schaden kannft du ihm vertrauen, 


TEE CENTAUR OoMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


"855 Milwaukee Ave. 
Big Etablirt 1867. 
*  Mgentur für die Singer-Nähmajine, fowie erfter 
Ratte Maiinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Befte Schneiderſcheeren 
gu niedrigften Preifen. ofbſdido ljr 


Ale Arten Mafchinen reparirt. . 


"Tapeten, 
S 4 die neneften Mufter und Entwürfe, 


J zu den niedrigſten Preifen. 
— t bei ind dor oder fenbet für Mufter bevor 
frmomismt5 


@ nz 

SE CROTH & KLAPPERICH, 
ei: Wholefale:TZapetenhändler, x 
IAM-1S5 W. Randolph Str. 


Wenn Sie Gelb ſparen wollen, 
* kaufen ie Ihre 

> Möbeln, Teppiche, Orfen 
+. mub Sausflattungswaaren, von 
Strang & Smith, "dns ** 
N ae 


Bett - Sedern. 


- »Chas. Emmerich & Co., 


3 
F 
3 


180-188 0, 


S0AP 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Ousky Diamond‘ Cheerfeife 


Geiund, Angenchm, Reinigend, 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. ſ. w 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS, 

Pr WÄLKER & CO., 199 ©. 

North Nine. Diütter, kauft Cure Kin- 

berwagen ti diejer billigften Fabrik Chie 

cagod. Wir verfaufen dieielbeu au er: 

ftaunlid billigen Preijen und eriparen 

ben Käufern manden Thaler. Reparas 

—5 —— — S— dieſer —— 
en igenjhirr zu jedem ge- 

kauften Wagen. Abe olebmomifad 
echten een ng etimnehhrenmnnnnnnnnagln ig 


nds offen. 


" CHAS. C. BILLETERS 


Galifarnias, Nifienris ud 


Ohio « Beine, 
85 Cts. die Gallone 
and aufivärts, 


frei in’3 Haus geliefert. 
arten & ie Ba Sal Eir. 


TE a a a 


„udendpopt", Chicago, Samftag, den 23. April 1892. 


Die Berfaillerin, 


Roman von Ernfi Hemin. 


(20. Fortfeßung.) 

Helene hatte mit einer Handarbeit am 
Fenſter gejefjen und erhob fich eben aus 
ihrem Armfeljel, als die Marquife ein: 
trat. Gie ging ihr bis in die Mitte des 
Zimmers entgegen und nöthigte fie nad 
den übliden Knidjen und Berbeugun: 
gen mit einer nicht ganz zwanglofen 
Handbewegung, auf dem Sofa Pla zu 
nehmen, a 

©ie hatte die Franzöfin artig, aber 
zurüdhaltend enıpfangen wollen — durd) 
den bloßen Anblid deffelben aber war 
ihr Herz gewendet worden. So demü: 
thig, fo befcheiden, faft verlegen ftand die 
fonjt fo fihere Frau vor ihr, daß fi 
Helene ihr gegenüber plößlich ganz frei 
fühlte, und unmwillfürlich drüdte fich die 
mildere Empfindung, die in ihrem 
Herzen Plaß griff, au in Miene und 
Stimme aus, als fie jagte: ‚„„Soyez la 
bienvenue chez moi, madame!‘“ 

„Hoheit empfangen mid mit einem 
freundlichen Wort in meiner Mutter: 
fprache, * erwiderte die Fremde mit einem 
dankbaren Lächeln und in einem leifen, 
weichen, echt frauenhaften Tone, welcher 
die Brinzeß eigenthümlich warm und ver- 
Jöhnlich berührte. „Ich bin Hoheit dafür 
tief dankbar, ebenjo für die huldreiche 
Gewährung meiner Bitte, um eine 
Audienz!“ 

Tie Prinzeß neigte ein wenig da3 
Haupt. 

„IH war ja auf meinem Zimmer! 
fagte fie einfad. Cie hatte auf dem 
Sofa neben der Marquijfe Plat ge: 
nommen und betrachtete die jchöne Frau 
von der Geite. Das reizvolle Profil 
gejentt, daS zartweiße Lid mit dem 
durhicheinenden blauen Geäder und den 
langen fhwarzen Wimpern halb über 
das Auge gededt, um den Mund einen 
fanften Zug von Schmerz und demüthi- 
ger Ergebung, der dem feinen blaffen 
Geficht allerliebft jtand, und ſo einfach 
und fhmudlos gekleidet — e3 märe 
Helene wie eine Roheit erfchienen, ihr 
hart und fremd zu begegnen. „Eine 
tiefe Empfindung muß die leichtlebige, 
jhöne Frau von innen heraus jo ganz 
und gar gewandelt haben !* dachte fie 
bei fidh. 

Da fhlug Conftance das Auge voll 
zu ihr auf. 

„Was für A fhönes, Eluges und 
warmes Auge fie eigentlich hat!“ mußte 
Helene denten — fie hatte diefe Augen 
bisher nie ander8 al3 in geiftreichem 
Spotte oder in gefalfühtiger Munter- 
feit bliten fehen. E3 überfam fie plöß- 
lih die Empfindung, als fähe fie jett 
zum erjten Male die eigentlihe Con: 
jtance, ein Wefen mit ernjterem und 
reiherem Gemüthsleben, als fie geahnt, 
und weldjes in der anderen Conftance, 
die fie bisher Tannte, verborgen fchlum- 
merte, wie bei den Mufikjtüden Meifter 
Badhs, die fie jpielte, der tiefe Herzens» 
finn inter allerlei fcheinbar muthwilli- 
gem und verwirrendem Tonwerf, Ein 
veiznoll neues Wefen jaß ba neben ihr, 
dem fie fich mit Interefje zumendete, 

„Es Hat Hoheit einen Entfhluß ge: 
foftet, mid anzunehmen, * begann jett 
Gonftance, „Allein fie hätten auch dem 
Geringiten und Fremdeiten das Gehör 
nicht verweigert, wenn er Sie darum 
bat. Und fo denken Hoheit doch, ich fei 
fo ein Fremder“ — fie machte eine 
Pauje — „ein Wanderer vielleicht, der 
durh den Wald ftri und über die 
Heide und dem der wehende Wind 
Worte zuraunte, Die in fein Ohr fielen, 
weil zufällig gerade er da ijt, und die 
für Sie bejtimmt find. * 

Die Prinzeß fah die Marquife fra: 
gend und vermundert an. 

„Ih wüßte nicht, daß ich mit dem 
Wind auf der Heide Geheimnifje habe, * 
jagte fie munter. 

„Es war au nicht der Wind, Ho: 
heit, e3 war ein bilfeflehender Menjch. 

„Ein Hilfefuchender, der Worte an 
mich in den Wald flüftert!?«“ 

„Nein, Hoheit, daS war ein Bild, 
das ich gebraudjte,* fuhr die Marguife 
nun fort, - „Der Mann verlangte feine 
Hilfe, fondern ftand ftumm,da, ich fah 
aber an feinem Geficht, dab er jehr un: 
glüdlich fei. Sch war ausgeritten heute 
ee und fand am Waldrande einen, 

er früher dem Hofe angehört, ftehen. 
Sein Gefiht war trüb, ih ritt an 
ihn heran und bot ihm freundlich mei- 
nen Beiftand an. Er wies mich mit 
harten und Pränfenden Worten ab. 
Warum jedoch fteht der Mann bier, 
dachte ih nun bei mir, und jchaut nad 
dem Schlojje aus, wenn er nit von da 
eine Hilfe — vielleicht nur eine moralis 
[he — erwartet oder erjehnt? Da ver: 
fuchte ich e3 mit Lift, denn ich hätte ihm 
gern geholfen, jchon aus Rache, weil er 
mid gefränft. Ih ließ mich in ein 
Geipräh mit ihm ein und fpradh von 
Durdlaudt Ihrem Bater, vom Erb: 
prinzen, von allen Infafjen des Schlof- 
fes und bei Allen blieb fein Antlig 
finfter. Nue—als ih Ihren Nas 
men nannte, huſchte e3 wie ein 
Sonnenjtrahl über das büftere Ge: 
figt — aber eö mar ein flüchtiger 
Sonnenftrahl, der, faum aufgeleuchtet, 
wieder verfhmwand, ch aber mwuhte 
genug. Unnun, me voila! Jh weiß 
wohl, daß ich die fohledtefte Shut: 
heilige bin, die für irgend wen bei 
Ihnen bitten könnte, allein“ — in ihrer 
Stimme bebte ein rührendes, undwiders 
ftehliches Flehen — „Tafjen Sie das den 
Armen, Berzweifelnden nicht entgelten, 
lafjen Sie ihn nit um meinetwillen 
eine Fehlbitte thun. “ 

„Eine wunderlide, romanhafte Be: 
gebenheit“, fagte die Prinzefjin, welche 
das Geficht abwandte und zum Feniter 
binausblidte, Sie bemühte fi, unbefan: 
gen zu bleiben, denn ihr heftig Plopfendes 
Herz ließ fie errathen, wer der Bittende 
ſei. Sie war auf dem Punkte gewejen, 
entrüjtet aufzufpringen und bie Marquije 
mit harten Worten fchweigen zu heißen 
— allein e8 lag fo viel demüthig:jelbft- 

Iojes Flehen in Conftances Blid und 
Haltung, daß fie das nicht über ihr 
Herz zu bringen vermochte. 

„Wer ift der Mann?” fragte fie mit 
ftrengerer Stimme als bisher. 

Gonitance ha it einem Schwall 
von Lügen B 


Beihämung 


a! J 
a 35 ö — 


* 


ſchauk zu ſehen. So log ſie jetzt 


tapfer weiter, um Helene nicht durch die J 


Nennung des Namens in Verwirrung 
zu ſetzen, und ſagte mit einem angſt⸗ 
vollen Beben ihrer vor Bewegung tief 
tlingenden Stimme: „Wer? Jh — weiß 
es nicht. Der Mann war verkleidet. 
Das Gefiht war unfenntlid gemaht — 
mehnte mid nur undeutlih an ein bes 
Fanntes wie ich aud) fan, ich fiel nicht 
darauf, wer es fein könnte, obwohl ih 
genau wußte, daß ich die Perfönlichfeit 
früher im Schlofje gejeben.“ 

Sie jagte das mit folder Sicherheit 
und einem fo unfchuldigen Gefiht, daß 
die Prinzeffin ihr zu glauben ſchien. 

„Wunderlich!“ fagte fie. „Aber was 
fol ich denn für den Mann thun? Er 
bittet ja nicht einmal!“ 

„Er wagt es nicht, Hoheit, und hat 
auch nicht die Gelegenheit dazu. Darum 
thue ich e3 an feiner Statt. An eine 
großherzige Seele im Schlofje allein 
würde er fi) noch zu wenden wagen. 
Diefe würde nicht an die Schuld glau: 
ben, die man. ihm beimißt. Gegen 
ebendieje aber ‘Theint er irgends eines 
Unredt3 fih bewußt, dad er gern gut 
machen mödhte — kurz, um es mit einem 
Worte zu fagen: ich fah Flar, der Un: 
glüdliche möchte ſich Ihnen irgendwo zu 
Füßen werfen —“ 

„Ich ſehe nicht, wie das geſchehen 
könnte und was ihm das nützen würde?“ 
ſagte Helene ſtockend und mit erzwunge⸗ 
nem Gleichmuth. 

Conſtance überlegte einen Augenblick. 

„Ich bin feſt uͤberzeugt,“ fuhr ſie 
dann fort, „daß der Aermſte um das 
Schloß irrt und früher oder ſpäter einen 
Verſuch machen wird, Sie — oder ein 
anderes Glied von Dero Familie im 
Park zu ſprechen. Solche Bittſteller 
wählen zu ihren Bittgängen am liebſten 
die Dämmerzeit, weil ſie ſich da ſicherer 
glauben. Gewiß wird auch dieſer wun⸗ 
derliche Bettler einen ſolchen Zeitpunkt, 
da er Hohheit im Park bemerkt, be⸗ 
nutzen!“ 

„Ich gehe nie um die Dämmerungs⸗ 
zeit im Parke luſtwandeln!“ ſagte die 
Prinzeß, welche ihre Feſtigkeit wieder 
gewann. 

„So betet der Aermſte vergebens zu 
ſeinem Gotte, ihm in Eurer Hoheit 
einen ſeiner Engel zu Hilfe ſenden!“ 
erwiderte Conſtance traurig. „Hoheit 
hätten ſehen ſollen, wie ſein Auge — 
ein reines und tiefes Auge — ver— 
trauensſelig anfleuchtete, als ich ihren 
Namen nannte. Und ich fürchte, man 
wird ihn bei ſeinem Umherirren um das 
Schloß ſchließlich doch bemerken und 
feſtnehmen. Denn es läßt ſich ſogar 
vermuthen, daß man in ihm, dem Frem— 
den, der in der Nähe der Parkmauer 
verdächtigt und ohne Aufenthaltsgrund 
angetroffen wird, vielleicht gar ben Mörs 
der des öſterreichiſchen Couriers ſieht 
und als ſolchen feſtnimmt!“ 

„Gehen Sie alſo hin, Frau von 
Roubaix,“ erwiderte darauf die Prin— 
zeß, „ſuchen Sie den — Bettler wieder: 
zufinden und bijten Sie ihn, ſich nicht 
in die Nähe des Schloſſes zu wagen!“ 

Damit ſtand ſie auf. War's Philipp, 
ſo mochte fie nit der Marquiſe über 
dieſes Thema nicht weiter verhandeln. 
So milde fie zuch das Auftreten der 
Franzöfin ftimmtg,. eine unwillfürliche 
Abneigung Fonnie; fie nicht überwinden, 
diejelbe zwijhen Philipp und fie, wenn 
aud in offenbar guter Abficht, treten zu 
fehen: Das ganze befremdet fie über: 
haupt viel zu fehr und ftieß fie in feiner 
romanesfen Wuhderlichkeit zu jehr ab, 
als daß fie weiter damit zu thun haben 
wollte. Sie Eonnte es nicht verjiehen 
— es ſchmerzte ſie, daß Philipp die 
Marquiſe etwas von ſeinen Empfindun— 
gen für ſie hatte durchſchauen laſſen. 
Weil aber ihr Herz ſogleich den Vicomte 
in Schutz nahm, ließ ſie es die Franzöſin 
entgelten. 

(Fortſetzung folgt.) 


* Das Hauptquartier für das Ba— 
diſche Volksfeſt, am 5. Juni in Ogdens 


Grove, befindet ſich No. 69 Larrabee 


Str., allwo jeden Sonntag Nachmittag 
und Abend ſowohl die Anmeldungen 
auf die Coſtüme, wie auch Inſertions— 
beſtellungen für die Feſtzeitung entgegen 
genommen werden. mol 


SEOTTS 
EMULSION 


Enrirt 


Schwind ſucht 


in ihren erſten Stadien. 
Sebet Euch vor, daß Ir Die ächte bekommt. 


tk 


Bla das befte Mittelempfohlen. IR. 

Se Mars, Plymouth Eo., Za., Mat 1889. 
& litt durch Ueberarbeiten ut er und ©clafs 
loflofigteit zwei Jahre Jang, gebraudhte bafür Baftor Kös 
nig’3 Rerven-Stärter und kann es als bas befte Mitzef 

bafür empfehlen. F. Bornhorſt. 

Kadom, A., April“so. 
Herr Paſtor P. Sebaſtian ſchreibt „Konigs Ner⸗ 
ven-Stärfer‘ hat hier eine wunderbare Wirkung bei 
einem jährigen Mädchen bhervorgebradt; baffelbe 
hatte jeit dem eriten Jahre manchmal neunmal täglich 
epileptifche Anfühe. Sicht jchtien dagegen zu helfen; 
nad dem eriten Löffel vollvon „Raftor König’3 Nerven- 
Stärker" verihivanden die Anfülle fheinbar für immer. 

EChatsmworth, Livingftone Co., ZU., Mai ’89. 
Sch Beferrne, daß ich mit der Wirkung von „Baitor 
König’3 Nerven-Stärker“ gut aafceten bin, weil id) 

mid) num wieder der beften Gefundbeit erfreue. 
R.- Bergmann 


> ein werthoolles Bud für Nervenleidende 

rei wird Jedem der e3 verlangt, zugejandt, 

. ‚ Arme erhalten au die Medizin umjonft, 

Diefe Medizin wurde ki dem Jahre 1876 von dem 

Hochw. Paſtor —— Fort Wanre. Ind. zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
00 

. e a e, a en fü . 3 

große 81.75, 6 für 39.00.5005 


Finanzielles. 


GEI_D 


‘part, wer bei mir Pallageiheine, Gajüte oder 
Smwiihendel, nad) oder von Deutihland kauf. 
ch befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
Brenten, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdant, 
Savre, Paris, Stettin ze. via New ort oder 
Baltimore. Tajlagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen toill 
tann e3 nur in jeinem Intereffe finden, bei mir Frei- 
farten zu lölen. WUntunft Der Pafingiere in 
Chicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres im der 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
I” Bollmadıts: und Grbihaitsiahen tn 
Europa, Gelleftionen, Boltauszjahlungen ıc. 
proupt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichkeit oder Verzöge- 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefellichaft ift 
organifirt und madt Bejchäfte nah dem Baugeiel« 
fhaftö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüczahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt ung, bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Eure Möbel»-Receipt3 niit Eud. 
ET €3 wird beutfh geiproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Ptanod, Pferde und Wagen, fotwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen« 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 
Abends offen bis I Ahr. dwo 


Bringt 


Erſte Kloxtgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 
zent Zinjen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. MWecfel auf Deutichland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwaufee Ave. x. Carpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3m6 


Schuhoerein der Hausbeſher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm.Sicvert, 3204WentworthNp. 
Branch | 


Offices: 


Peter Weber, 523 Milwaufce Ave. 
M. Bei, 614 Racine Ave. 
Ant. F.Stolte, 3554S. HalſtedStr. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verfaufen. zumzima 


Ber Geld gebraudht, 
fomme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars am, 
biliaq und fchnell auf Möbeln, Pianos und Mafchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Zagerjcheine, Pelze 
wert, Schmudjadhen, Diamanten oder irgend eım 


— ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baihington Sir. 
Nehmen Eie den Elevator. 260mzbw 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Gruudeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigſten Raten dei 

C. F. Schumacher, Ir., 
Bands, Geld» und DVerficherungs-Geichäft, 255 Blue 
Jeland Ave. Apollo Halle. 2umzimtll 


Andes Savings-Loan Association 
Be 16 und 17, 184 Dearborn GStr., Ede 

touroe. Die Actıen diefer Gefellfihatt bilden eine 
profitable Kapital-Anlage, günfiige Bedingungen für 
Keute, die Geld borgen wollen. Zuverläffige Agenten 
verlangt. lapimts 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Stants-3tg.-Hebäude, 

@eld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Snppothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen stets au Hand, 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erobſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10otlj,momifa 

EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Berfauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigentum. 


Bollmiachten ! Tfinzierungdon 


Baffage- Scheine ana 
Billige Preije, gute Bedienung garamtirt dur 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Eonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapljddfe 


Geld zu verleihen 


in größeren und Mleineren Summen auf irgend welche 
Fr Sicherheit, wie Lagerhausfceine, eriter Elafie Ges 
Häftspapiere und beiwegliched Cigentoum, Grund» 





| eigenthum, Hppothelen, Bauvereins-Altien, Pferde, 


Darlehen auf perfönt. Eigentyum, 


Gebrauqt Ihr Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jpr Geld zu leihen wünjct 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, KRutichen, La» 
gerhaußiceine oder perjönlihes Gigenthum irgend 
melder Art, jo verjäumt nicht, nach) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
tommt und beftreben ung. unjere Kunden jo gu bedie- 
nen, daß fie wieder gu uns fomnten, wenn * eine an⸗ 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen nnen 
ee ausgedehnt undZablungen entiweder 
voll oder theilweije zu irgehd einer Zeit gemacht mer 
den, nad) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Koften der Unleihe im Ber. 

tniß zum Betrage der Zahlung. werden keine 
Gebühren imBorans abgezogen, jon Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlebend. +5 2 

m Falle Yhr einen Reftbetrag au ‚ Piands 
PR —— perfönliches Eigenku irgend = 
Art jhulden jolltet, werden wir denfelben abbezah 
und Euch) jo lange yrift geben, als ihr wänjdt. 

Mir Iafjen das Eigenthum in Eurem Befts, fo da 
ee ee 
nthum — n 
Abzahluugen machen und Di ten ber Un- 

leide vermindern t. u. 

Wenn Ihr Geld ſo ae 
Sure Worrtei (jet Suert se dor, — 
bevor Ihr eine Anieihe macht. 

Ehicag o Zn BoanGo, _ 
2a Salle Str., 
k —— * 


Be: 2 


Bagen, Riauos, Möbel etc. ch verlerhe nur mein 
eiaenes Geld. Betrag und Bedingungen nah Belieben, 
aablbag vatenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
rg und Zinjen demgemäß verringert. Alle Ge 

häfte unter VBerfhwiegenheit abgewidelt. Bitte befus 
Gen Sie mid oder fchreiben Sie wegen näherer Aus» 
Tunft oder werden Semand zu Ihnen jdjiden. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Der Cook Gonnty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Dffle: 227 ©. North Mde., Chicago. 
Zäglich offen von 8 Uhr Morgen? di3 7 Ubr Abends. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ava 


Meine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, Träfident, 

Adam Ortseifen, Bire-Präfibent. 

H. I. Bellamy, Sekretär und Shapmeifter, 
1ljaljmodıdofa9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 


Eike: 17 1R.Desplainch Str. Ede} 
Ye 18 N, Deäpl 


90 & 92 W. Madison Str., 


Sterling Furniture Co., 


Nahe Jefferson Str. 


2 


Chiragos größtes Bargain-Hans. 


auf: 


Bedroom Sels.. SE 
Farlor Sels . . 820%. 
Lounges .... "SA 
solding Bellen. 820.5. 
Schaukelflühle S2-50 


wärts. 


wärts. 


auf⸗ 
mwärt3, 

auf: 
mwärt3, 


feine Stähle, . De 
Sue ......8 


Brüfel Teppich, - 
Neueite ‚el, 50e 


InNrain.... 2de 
Kugs, Yale... De 


aufs 
wärts, 

auf: 
mwärts, 

auf: 
wärs, 


und -Taujende anderer Bargains, 
Kocöfen SE aufwärts. Parlor:Defen zu alen Preifen. 


Ale Gaushaltungs-Gegenfände für Baar 
oder auf Abzsahlung. 
S5 baar und 85 monatlid Faufen für 850 Möbel, 
Teppiie zc. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO,„, 


90 & 92 W. 


Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Ihr und Sonntag Vormittags. 


—— — 
Due en 


Ahr werdet Dollard zufammenrechen 
uch den 
Ankauf unferer 


575 
!otten in Dotwners Grove 
$10 baar und $5 per Monat. 


Sebe Lot in unferer Subdivijion ift mit 
Waſſer verjehen; macadamifirte Straßen, 
Bürgerfteige und pradtvolle Schattenbäume. 

200 Fuß über dem See; vollfommene 
Drainirung ; 52.Züge täglich ; jchnelle Fahrt ; 
Häufer von 81000. bis 85000 auf leichte 
monatliche Abzahlungen. 

Trei-Ereurfionen taglih und Sonntags 
um 11:45 und 1:25 vom Union-Bahnbof, 
Canal und Adams Str. 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 2a Ealle Etr. 


Bank ol Lommerce, 


108 2a Salle Str. 


Capital : : 5500,000. 


Unter direkter Aufſicht der Staats⸗ 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale AUccomodationen 
ihren Depofitoren uud ift zur Annahme neuer 
undichaft ftcis bereit. 


Sparbank:Deparlement. 


Binien auf alle Einlagen pom einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
Zuli beredinet. 


Weihfel, Greditbriefe, 


Foflzahlungen, 
Anleihen auf Grundeigentfum. 
Serman Felfenthal, Bräfident. 
b Groß, Bice-Präfident. 


aco 
SSaplj Fred. Miller, Gaiitrer. 


35 Minuten Yahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northiweitern Eifenbahn. 
2otten 8150 bis 8200. 
310.00 baar, #1.00 per Wodje. 
Keine Zinien Jerehnet. 

„Abftract of Title“, wird mit jeder Lot geliefert. 
Rüge geben vom Well Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
— 

EI Treie Sonntagd-Ercurfion. I 

Zieket3 in unferer Office. _ i 

Kauft eine diejer Kotten in Ehicagos Ihönfter Vor- 
ftadt: Häufer gebaut und verlauft auf leichte Ab» 
sabhlung. Sapbıv 


DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 115 PDearborn Sir. 


Der dDentiche Farmer! 
Candwirthſchafiliches Zournal, 
erſcheint jeden 1. und 16. im Monat. dem 
Ackerbau, Viehzucht, Gemüſebau— Forfiful: 
tur, Geflügel: und Bienenzuht 2c. 
gewidmet. Nur 81.00 per. Jahr. 15 Seiten flarf. 

Srobenummern frei. Sendet Eure Adreile. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Smz2mddf 119 Dearborn Str. 


Nechts anwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber af Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5258. 24ocjabibolj 
JULIUS ANDREE, 


Deutiher Advolat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 
167 Dearborn Gtr. Zelephon No. 2338 


l2apimts 
JuLıus GOLDZIER. JoHs L. Ropezrs. 
Coldzier& Rodgers, 
‚BRerhtsanmälte, 
immer 39 241 MetropolitanDleg, 
NZ. -Cde Randolpy und ia Safe Str. 


nat 


BAL PIANDS 


Diefe bewährten Inftrumente und andere gute 
Fabrikate 


In größter Auswahl, 
Zu mäßigen Preijen und 
Unter günftigen Bedingungen. 

Bebraudhte Piauod — aufrechtitehende und 
tafelförmıge—zu allen Preiien. 

Neue und gebraudte Pianos zu veriiethen; im 
Talle jpäteren Kauf wird die Mtiethe für ein Jahr 
gutgeichrieben. 


Pranos reparirt, geftimmt, transportirt und aufe 
bewahrt. 


Julius Bauer & Co., 
226-2283 Wabaih Avenue, 
nahe Jadfon Str. 


jur 


zu Safe Diew und Chicago. 


dofa8 


ALTE 


3" verfaufjen: 


Die noch übrigen Lotten in dieſer popu—⸗ 
lären Subdivifion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig gefielt und Bewoßnt 8 
Lotten 25X125 Fuß, mit Waffer, 
Bürgerjteigen ꝛc. 

Kotten an Elybourn Ave 

Lotten an Weftern Ave 

gotten an Diverjey Ave 

Kotten an Wellington Ave ...... 


gotten an Dafdale Ave \ 
Lotten an Fletcher Str.......... 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Binfen. 
Monatlihe Zahlungen. 

I” Ale Roten fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
den, Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 6&t3. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und BDelmont Ave, 


A. OO. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2pliamibw 
Nordoft » Ede Madifon und LaSalle EGtr. 


Eotten! Eolten!Eotlen! 
Blue Island Park Addition 


rn 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn-Stationen auf. unjerem 
Lande. Kleine Anzahlung; verdoppelt Euer 
Geld in Turzer Zeit. Sech3 große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für „Jedermann; 
fommt zu una und feht unjer Land. 


Preis 8275 und aufwärts. 


Excurſionen jeden Sonntag, 1:15 Nachm., 
Ban Buren Sir.-Depot. Freitickets am 
Depot und in unſeren Officen zu haben. 


UTITZ & HEIMANN, 


Haupt-Office: 
142 Dearborn Str., Zimmer 13. 
Zweig⸗Office: 341 31. Ste. 
lapım,dofadi3 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEMN Weiter entfernt u 
$300 bis $400, 


find nicht fo vorzüglid ald die großen Lotten vom 
25x177 Fuß ın 
DBintelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieje find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Bnupläge in Chicago, liegen hoch und teoden im 
der unmittelbaren Nähe von Hun:doldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt, ala andere Bot- 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Kentrum der Stadt. Die Nahbariaft ift angenehm, 
gejund, meijtentheilß deutich und bietet dem Käufer eine 
befiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welder Xotten zum jelben Prei 
haben find; aud) find die Zahlungs=-Bebingumgen fe 
günftig. Näheres beim Eigenthüner, 


FA. Bintelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 
Sonntag don 2&—5 Uhr in der Ziveig-Office. 
nnd aufwärts für Lotten im 
der Eubbivifion, mit Front 
an Afhland Ave. und Garfteld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügiihe Lage mit Eijen« 
A 
bin durd die ibifionen. und e: : 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leiten Be din · 
ngen. — Ausgezeichnete ichäftaeden umd 
Ben Lotte, nabe Stulen, Kirden und Gtored. — 
Um Cotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beicpräntte Anzahl diejer Rotten zu dem jevigen miedrie 
gen Preifen verfauft werden und werdem —— 
2 % n man .- Bage dab in 
ie! o find feine befleren billigeren 
Sekten an Fin ? f Berfauf beim Eigenthümer 
"MEYER BALLIN, . « 
Säalle Stg 


13jal0 ' 166 Randolph Str., nahe La 


EEE 





